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Kanal- und Rohrleitungsbau Hofbefestigungen & Siloplatten aus Asphalt
TransporteWaschplätze und AbscheideranlagenErdarbeiten

Zertifizierter Fachbetrieb nachWHG / AwSV

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 7 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,
Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,

landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung
Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro/Musterhaus in Langen
27607 Geestland · Brandenburger Str. 1

! (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de

Seit 1987 GmbH & Co. KG

Fragen zur Zustellung? Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns. E-Mail: geestlandrundschau@nexusmedianord.de



Die Marktfrau ist gerade in einer 31. Mai-Laune.
Kennen Sie etwa nicht das Lied? „Am 30. Mai ist
der Weltuntergang“. Das Original stammt aus dem

Jahr 1954. Das kennen wohl nur noch die Älteren. Es klingt zu-
nächst wie ein fröhliches Trinklied, von den „Lustigen Jungs“ aus
Köln, die die Weltuntergangsszenarien ihrer Zeit parodierten. Al-
lerdings hat das Datum für Köln auch einen ernsten Hinter-
grund, wenn man es auf den 1000-Bomber-Angriff auf Köln am
30. Mai 1942 bezieht. Trost finden die „Lustigen Jungs“ in den
Liedzeilen „doch keiner weiß, in welchem Jahr, […] und darauf
trinken wir“. Da ist die Welt dann wieder in Ordnung.

Im Jahr 1986 haben die Toten Hosen den Song gecovert. Sie
spielten das etwas umgetextete Lied auf dem „Anti-WAAhn-
sinns-Festival“ etwa drei Monate nach der Explosion des Atom-
Reaktors in Tschernobyl. In einem Video, auf das die Marktfrau
bei der Recherche stieß, begleitete auch Herbert Grönemeyer
Campino und die Hosen. Der Weltuntergang sollte demnach
wohl „in einem Jahr“, also 1987, stattfinden. Puh, Glück gehabt.
Die Version der Hosen spiegelte die Ängste der Menschen in je-
nen Jahren wider.

Das ist inzwischen auch schon wieder fast vierzig Jahre her. In
diesen Tagen nun richten sich die Augen der Menschen auf den
kleinen Ort Blattern in den Schweizer Alpen. Ein „Gletschersturz“
hat das gesamte Dorf tief unter seinen Schutt- und Geröllmas-
sen begraben. Die Einwohner sowie ihr Vieh waren in der Woche

zuvor in Sicherheit gebracht worden. Nicht viel Vorlaufzeit für ei-
nen „gefühlten Weltuntergang“, wie sie ihn gerade erleben.

Wir können froh sein, dass wir in einer – vergleichsweise – stabi-
len Region leben. Das ist keine Selbstverständlichkeit – und
auch keine Garantie. Wir sind weder sicher vor den Unbilden der
Natur noch den Irrungen und Wirrungen der menschengemach-
ten Katastrophen. Derzeit wird uns das aus verschiedenen Rich-
tungen auf verschiedene Art und Weise sehr deutlich gemacht.

Wir können etwas dagegen tun, als Einzelne wie auch als Gesell-
schaft. Aber wir sollten nicht mehr so lange warten. Die Ein-
schläge kommen näher.

Puh, schwere Kost für die
warmen Sommerabende.
Apropos Weltuntergang: „Ir-
gendwann wird die Sonne
auch das Ende des Lebens auf
der Erde besiegeln. In etwa
fünf bis sieben Milliarden Jah-
ren wird sie sich auf spekta-
kuläre Weise verwandeln. Ihr
Durchmesser nimmt zu, die
Leuchtkraft steigt. Die son-
nennächsten Planeten Mer-
kur, Venus und Erde werden
dabei zerstört.“ (Universum:
Wie die Welt wirklich enden
wird - Weltall - Planet Wissen
15.07.2020).

Es sei denn, der Mensch
schafft es schon eher,

meint die Marktfrau

Marktfrau

Der Weltuntergang
ist verschoben
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Plissees und Rollos
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Gardinen-Wäsche mit Hol- und Bringdienst
Beratung und Aufmaß bei Ihnen zu Hause
Wellenvorhänge und passende Schienen
Wir führen Tapeten, Bodenbeläge und Raumakustikk

Mannteilsweg 10 · 27607 Langen · Tel. 04743| 22 91

■

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4

www.sachverstaendiger-donner.de

Immobilienbewertung

● Vermögensausein-
andersetzungen

● Erbschaften
● Ehescheidungen
● Kauf oder Verkauf
● Mietwerttrtgutachten



Am Freitag, 4. Juli, um 19 Uhr zeigt das Kino-
team zugunsten des „Fördervereins der Tele-
fonseelsorge Elbe-Weser e.V.“ in der Amts-
scheune Bad Bederkesa den Film „The Dead
Don’t Hurt“.
Vor Ausbruch des amerikanischen Bürgerkriegs
verlieben sich die Franko-Kanadierin
Vivienne und der dänische Einwan-
derer Holger ineinander. Als der
Krieg beginnt, zieht Holger an
die Front. Vivienne ist nun auf
sich allein gestellt und muss sich
gegen zwielichtige Gestalten
wie den Bürgermeister Rudolph
oder den einflussreichen Rancher

Weston zur Wehr setzen. Als Holger von der
Front zurückkehrt, sind beide andere Men-
schen.

Kartenvorbestellungen sind bei der Tourist-Info
unter 04745-94335 möglich. Die Karten sollten
bis 18.30 Uhr abgeholt werden. Ab 18.15 Uhr

steht das Kinoteam für einen Klön-
schnack bei Wein, Bier und Saft und
einem Imbiss bereit.

Hans-Jörg Gaube

Kino in der Amtsscheune
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DerMensch imMittelpunkt – Ihre Praxis in Bad Bederkesa

Bahnhofstraße 2
27624 Geestland

Tel. (0 47 45) 931 84 88
Fax: (0 47 45) 931 84 89

www.ergotherapie-mehrtens.de
info@ergotherapie-mehrtens.de

Wiener Straße 5
27568 Bremerhaven
0471/9 54 31-0
0471/9 54 31-51
info@bew-bhv.de
www.bew-bhv.de

Wir haben freie Wohnungen:
Jetzt Besichtigung vereinbaren!

MITEINANDER – Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand:
3 Krankenpflege nach ärztlicher Verordnung
3 Leistungen der Pflegeversicherung
3 Hilfen im Haushalt
3 Urlaubs- und Verhinderungspflege
3 Anleitung pflegender Angehöriger
3 Betreutes Service-Wohnen
3 Barrierefreies Wohnen
3 Psychiatrische Hilfen
3Menü-Service, täglich frisch zubereitet
3 Hausnotruf
3 Eigenes Reisebüro: Tages- und Mehrtagesfahrten
3 Seniorenhilfsdienst „Anti-Rost“
3 Kostenlose Beratung



507/25 Geestland Rundschau

Verschönerungsverein

Liebe Autorinnen und Autoren,

dank Ihrer Einsendungen von Texten, Berichten, Ankündigun-
gen und so vielem mehr kann die Geestland Rundschau jeden
Monat erneut erscheinen. Es gibt Monate, in denen unser E-
Mail-Postfach überquillt vor Einsendungen und wir nicht alle
Texte berücksichtigen können, aber es kommt auch vor, dass
wir nur wenig Artikel zur Veröffentlichung haben.

An dieser Stelle möchten wir Sie bitten, uns Ehrenamtlichen,
die sich um die Sammlung und Sichtung der Artikel kümmern,
die Arbeit ein wenig zu erleichtern. Daher haben wir für Sie ei-
ne Übersicht erstellt, wie Sie Ihre Einsendungen bitte optimal
an uns senden:

! Texte: maximal eine A4 Seite. Schriftart: Arial. Schriftgrö-
ße: 12 Formate: .doc, .odt oder direkt als Fließtext
in der E-Mail.

! Fotos: mit passender Bildunterschrift
ausschließlich als.jpg
Sollten mehrere Personen auf dem Bild zu sehen
sein, gehen wir davon aus, dass Sie als Urheber
die Bildrechte der Betroffenen eingeholt haben.
Bei zu vielen eingesendeten Bildern zu einem Ar-
tikel werden wir nicht alle übernehmen können,
sondern eine Auswahl treffen.

! Wir veröffentlichen nur Texte und Bilder, bei denen der Ver-
fasser bzw. Urheber mitgeteilt wurde. Wir bearbeiten KEINE
pdf-Dokumente!

! Wir veröffentlichen keine Texte, die Einnahmen generieren.
Bei gewerblichen Texten schalten Sie bitte eine Anzeige bei
Frau Ehlers (s. Impressum).

! Bitte beachten Sie, dass wir uns vorbehalten, Texte zu kür-
zen/ändern, damit sie sich besser in das vorgegebene Layout
einfügen.

Beachten Sie unbedingt den Redaktionsschluss. Andernfalls
kann sich die Veröffentlichung Ihres Berichts im ungünstigsten
Fall um bis zu zehn Wochen verzögern. Um die Rundschau
möglichst aktuell halten zu können, reichen Sie Ihre Berichte
daher bitte möglichst frühzeitig ein.

Für die August- und Septemberausgabe ist der Redakti-
onsschluss der 22. des Vor-Vormonats (also 22.7. bzw.
22.8.). Ab der Oktoberausgabe wird die Geestland Rund-
schau bereits am vorletzten Sonntag mit dem Sonntagjour-
nal verteilt werden.

Durch diesen neuen Verteilrhythmus wird der Redaktions-
schluss ab der Oktoberausgabe 2025 auf den 15. des Vor-
Vormonats vorgezogen.

Änderungen bei der Rundschau

Ausgabe für Monat Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinung

August 22.06.2025 01.07.2025 27.07.2025

September 22.07.2025 01.08.2025 31.08.2025

Oktober 15.08.2025 20.08.2025 21.09.2025

November 15.09.2025 20.09.2025 19.10.2025

Dezember 15.10.2025 20.10.2025 23.11.2025

Januar 2026 15.11.2025 20.11.2025 21.12.2025
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Frühjahrsputz war angesagt: Dem Schmutz wurde zu Leibe ge-
rückt, die Fenster geputzt, Stühle gereinigt. Es wurde gefeudelt,
geschrubbt und geklönt – da war es ziemlich laut, obwohl keine
Maschinen eingeschaltet waren.
Als alles geschafft war, waren alle geschafft. Für die bevorste-
henden Feiern ist jetzt alles wieder blitzeblank - Dank der fleißi-
gen Putzkolonne! Text und Foto: Werner Hellberg

Die Putzkolonne rückte zum Frühjahrsputz an.

Die Amtsscheune in Beers –
alt und verstaubt? Jetzt nicht mehr!

„„ AAmmttsssscchheeuunneenn--KKaaffffeeee ““
Sonntag, 06.07.25

nächster Termin: 03.08.25

2025

Im Mühlengarten auf dem Beerster Mühlenberg soll der Som-
mer gefeiert werden. Am Sonnabend, 19. Juli, gibt es ab 17
Uhr Getränke und frischen Flammkuchen aus dem Holzback-
ofen.
Der gemütlich hergerichtete Mühlengarten lädt zum Verweilen,
Genießen und Klönen bis in den späten Abend ein. Heino Apel
sorgt für die musikalische Untermalung.
Die ehrenamtlichen Helfer der Mühle und des Backofens freuen
sich auf regen Zuspruch und drücken die Daumen, dass auch
Petrus mitspielt. Text und Foto: Uwe Stürmer

Sommerfest
imMühlengarten

Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Sie haben ein gutes Einfühlungsvermögen, sind kommunikati-
onsfreudig und haben keine Scheu vor Gesetzestexten und Pro-
tokollen? Sie behalten auch in kniffligen Situationen einen küh-
len Kopf? Dann sind Sie vielleicht genau der oder die Richtige
für das Amt der Schiedsperson.
Aktuell sucht die Stadt Geestland händeringend eine Schieds-
person, die den Bezirk II (ehemalige Samtgemeinde Bederkesa)
betreut. Als Schiedsperson sind Sie immer dann gefragt, wenn
es Streit gibt. Zum Beispiel dann, wenn der Nachbar sich über
die Hecke ärgert, die über die Grenze wächst, oder über das
Laub, das aufs andere Grundstück fällt. In solchen Fällen vermit-
teln Schiedspersonen zwischen den Beteiligten, geben Ratschlä-
ge, glätten die Wogen. Damit übernehmen sie eine wichtige
Aufgabe. Denn jeder Streit, der nicht zum Gerichtsfall wird, ent-
lastet die Justiz.
Wenn Sie sich für das Amt der Schiedsperson interessieren
oder Fragen haben, melden Sie sich gerne bei Heike Arendt-
Senkbeil, telefonisch unter 04743 937-1110 oder per E-Mail an
heike.arendt-senkbeil@geestland.eu.

Suchen Verstärkung: Die Schiedspersonen SvenMangels (von links), Wolf-
gang Sander und Sascha Kuntzmannmit Bürgermeisterin Gabi Kasten.

Foto: Stadt Geestland

● Neue Schiedsperson gesucht
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Es ist ein wahres Wunder der Technik. Vollgestopft mit Radar, Ka-
meras und unzähligen weiteren Sensoren. Vor Kurzem war die Fir-
ma MOTOR Ai mit einem Testfahrzeug in Bad Bederkesa unter-
wegs, um erste Daten zu sammeln. Daten, die später der autonome
Bus nutzenwird, um seine Fahrgäste vonA nach B zu bringen.

Noch in diesem Jahr soll in Bad Bederkesa ein fahrerloser Bus zum
Einsatz kommen, der zwischen der Ortsmitte und dem Handels-
und Gewerbepark pendelt – gesteuert von einer Künstlichen Intel-
ligenz, die Entscheidungen trifft wie ein menschliches Gehirn. Mit
der Maßnahme erprobt die Stadt Geestland im Zuge des Modell-
projekts Smart Cities autonomes Fahren im ländlichen Raum.

Doch bis der Bus auf die Straße kommt, sind noch ein paar Vorar-
beiten zu erledigen. Dazu gehört auch das Datensammelnmit dem
weißen Mercedes-Van. „Wir setzen das Fahrzeug ein, um die Bedin-
gungen und geografischen Gegebenheiten zu definieren, unter
denen der autonome Bus später fahren wird“, erklärt Constance
Wendrich, Sprecherin vonMOTOR Ai. Das Berliner Startup hat kürz-
lich die Genehmigung erhalten, seine KI-gestützte Technologie für
autonomes Fahren auf deutschen Straßen zu testen. In der aktuel-
len Entwicklungsphase erstellt das Unternehmen hochauflösende
Karten. Diese Darstellungen enthalten alle relevanten Informatio-
nen, die ein autonomes Fahrzeug benötigt, um sicher durch den
Verkehr zu navigieren. Zusätzlich werden Informationen über das
Fahrverhalten anderer Verkehrsobjekte sowie typische Verkehrsbe-
dingungen gesammelt. Voraussichtlich im Spätsommer liefert MO-
TOR Ai den autonomen Bus an die Stadt Geestland aus. „Mit dem
autonomen Bus rückt Bad Bederkesa dichter zusammen, die Wege

werden kürzer. Zugleich erproben wir eine neue Technologie. Wir
sehen, wie autonomes Fahren in der Praxis funktioniert, und kom-
men der Antwort auf die Frage, wie die Mobilität der Zukunft im
ländlichen Raum aussehen könnte, ein Stück näher“, sagt Geest-
lands Bürgermeisterin Gabi Kasten. Ihre Erfahrungen möchte die
Stadt Geestland auch mit anderen Kommunen teilen. In diesem
Sinne lässt die Verwaltung die Maßnahme wissenschaftlich beglei-
ten. Das Verkehrsplanungsbüro Planersocietät mit Sitz in Bremen
führt eine Befragung unter den Bürgerinnen und Bürgern durch.
Konkret geht es um darum, welche Erwartungen die Geestlän-
derinnen und Geestländer an die autonome Buslinie haben. Die
erste Befragungsphase läuft noch bis zum 13. Juli 2025. Im späte-
ren Betrieb konzentriert sich die Befragung dann auf die Erfahrun-
gen der Fahrgäste.

Die Umfrage ist digital unter www.planersocietaet.de/geestland
abrufbar. Alternativ können ausgedruckte Fragebögen im Bürger-
büro in Bad Bederkesa abgeholt werden. Darüber hinaus findet die
Befragung in der zeit:maschine (Am Markt 7) immer donnerstags
von 8 bis 17 Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr statt.

Mit diesemMercedes-Van hat die Firma
MOTOR Ai erste Daten für den autono-
men Bus gesammelt.

Foto: Stadt Geestland

● Technikwunder sammelt Daten für
den autonomen Bus

Hier geht’s
zur Umfrage.

Die Paludikultur-Fläche nahe der Moor-Therme in Bad Bederke-
sa ist nun vollständig angelegt. Mitte Mai sind die Pflanzen ein-
getroffen, insgesamt rund 13.200 Stück, eine pro Quadratmeter.
Die Mitarbeiter der Landschaftsbaufirma haben breit- und
schmalblättrigen Rohrkolben in die Erde gesetzt. Dieser soll spä-
ter einmal als Dämmmaterial Verwendung finden. Die erste Ern-
te ist für Frühjahr 2027 geplant.

Auf der rund einen Hektar großen, ehemaligen Grünlandfläche
erprobt die Stadt Geestland zusammen mit zahlreichen Part-
nern, wie wiedervernässte Moorflächen klimaschonend bewirt-
schaftet werden können. Ziel des Projekts Paludi-Farming ist es,
die Interessen der Landwirtschaft mit denen des Moor- und Kli-
maschutzes in Einklang zu bringen. Die Moore in Niedersachsen
sind in der Vergangenheit fast vollständig entwässert worden
und werden derzeit meist landwirtschaftlich genutzt.

Dadurch kommt es zu sehr hohen Treibhausgas-Emissionen. Ge-
nau hier setzt die Paludikultur an: Mit einer Wiedervernässung
lässt sich der CO2-Ausstoß verringern. Langfristig können ver-
nässte Moorböden sogar Kohlendioxid aus der Luft aufnehmen.
Damit das Prinzip der Paludikultur funktioniert, ist es wichtig,
dass der Wasserstand ganzjährig nahe der Bodenoberfläche ge-
halten wird.

So wird zum einen der Torfkörper erhalten oder sogar neuer Torf
gebildet und zum anderen die Freisetzung von Treibhausgasen
minimiert. Für diese Form der Nutzung braucht es Pflanzen, die
mit dauerhaft nassen Böden gut umgehen können. Schilf und
Rohrkolben sind dafür ideal.

Waren live dabei, als die ersten Pflanzen in die Erde kamen (von links): Jonas
de Vries, Bauleiter bei der Firma Schlichtmann, Tjade Handke von der Stadt
Geestland undDavid Harms vom Ingenieurbüro IGB. Foto: Stadt Geestland

● Paludikultur: Endlich sind die Pflanzen da
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Was verbindet Geestlands Ortschaften Flögeln, Krempel und
Neuenwalde mit den Gemeinden Wanna und Nordleda (Land
Hadeln)? Es ist zum einen das Ahlenmoor, das mit rund 40 Qua-
dratkilometern zu den größten Mooren Niedersachsens zählt.
Aber es ist noch so viel mehr: die vielfältige Vereinslandschaft
zum Beispiel. Der starke Zusammenhalt in den Dörfern. Oder
auch die zahlreichen Feste und Veranstaltungen. Auf die Frage,
was die Dorfregion Ahlenmoor ausmacht, haben die rund 100
Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Dorfabendbrot jede
Menge Antworten geliefert.

Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten und Frank Thielebeule,
Samtgemeindebürgermeister Land Hadeln, begrüßten die Bür-
gerinnen und Bürger zum Beteiligungsworkshop im Restaurant
Torfwerk in Wanna – die erste öffentliche Veranstaltung, zu der
die Dorfregion eingeladen hatte. Projektleiterin Kyra Boxberger
von Sweco – das Architektur- und Ingenieurbüro betreut mitt-
lerweile 27 Dorfregionen – moderierte das Format und führte
durch den Abend, an dem es nicht nur darum ging, gemeinsa-
me Stärken zu identifizieren, sondern auch darum, was sich die
Menschen in der Dorfregion für die Zukunft wünschen, um die
Dörfer noch lebenswerter und attraktiver für alle Generationen
zu machen. Ob ein Grillplatz für die Dorfmitte, mehr Bauplätze,
ein besseres Mobilfunknetz, die Umnutzung alter Hofstellen, der
Aufbau von E-Ladesäulen oder die Ansiedlung von Gastrono-
miebetrieben: Diese und weitere Dinge standen auf der
Wunschliste der Teilnehmenden. Politik und Verwaltung werden
die Ergebnisse aus dem Dorfabendbrot nun gemeinsam mit
Sweco auswerten. Anschließend wird die Dorfregion Ahlenmoor
einen Antrag zur Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm
des Landes Niedersachsen stellen. Bei dem Förderprogramm
können sich zwei bis fünf Dörfer als Dorfregion zusammen-
schließen. Neben Projekten der Dorfentwicklung wie zum Bei-
spiel der Um- und Nachnutzung leerstehender Gebäude und
der klimagerechten Umgestaltung von Dorf-Innenbereichen
sind auch Projekte, die durch das Engagement der Menschen im
Ort einen wichtigen Beitrag für lebenswerte Dörfer leisten, för-
derfähig. Die Dorfentwicklung hat zum Ziel, die Dörfer als
Wohn-, Arbeits-, Sozial- und Wirtschaftsraum zu stärken und zu-
kunftsorientiert weiterzuentwickeln. Eine Entscheidung über die
Aufnahme in das Förderprogramm wird frühestens Ende März
2026 erwartet.

Rund 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer diskutierten beimDorfabend-
brot über die Zukunft der Dorfregion. Foto: Sweco

● Dorfregion Ahlenmoor entwickelt
Ideen für die Zukunft

Hätten Sie es gewusst? Der Bundespräsident übernimmt auf An-
trag die Patenschaft für das siebte Kind einer Familie. Eine be-
sondere Ehre, die vor Kurzem auch der kleinen Lisa aus Langen
zuteil wurde. Stellvertretend für Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier überreichte Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten
den stolzen Eltern Katharina und Taras Odarchuk die Urkunde
über die Ehrenpatenschaft. Eine echte Seltenheit, wie sie beton-
te. Zusätzlich zum Ehrenpatenstatus erhält die Familie ein Paten-
geschenk des Bundes in Höhe von 500 Euro. Die Ehrenpaten-
schaft hat in erster Linie symbolischen Charakter. Der Bundes-
präsident bringt damit die besondere Verpflichtung des Staates
für kinderreiche Familien zum Ausdruck. Sie stellt die Bedeutung
heraus, die Familien und Kinder für unser Gemeinwesen haben.
Die Stadt Geestland gratuliert der kleinen Lisa ganz herzlich zu
ihrem berühmten Paten und wünscht ihr einen guten Start ins
Leben – mit viel Liebe, viel Glück und viel Gesundheit.

Bürgermeisterin Gabi Kasten überreichte die Urkunde über die Ehrenpaten-
schaft an die stolzen Eltern Katharina und Taras Odarchuk.

Foto: Stadt Geestland

● Bundespräsident übernimmt
Patenschaft für kleine Geestländerin

MM-Plan
Inhaber: Michael Mehnert
VormMoor 6, 27624 Geestland (OT Köhlen)
Tel. 04708 1296
Fax: 04708 3305885
Mobil: 01577 7859356
E-Mail: mm-plan@michael-mehnert.de
Tätigkeiten: Erstellen von Bauvorlagen und Bauanträgen

Allianz Hauptvertretung (Nebenstelle)
Inhaberin: Nancy Nickel, Auf dem Hohm 1
27607 Geestland (OT Holßel)
Mobil: 01573 3666742
E-Mail: nancy.nickel@allianz.de
www.nickel-allianz.de

Tätigkeiten: Versicherungsfachfrau,
Finanzanlagenfachfrau, Immobiliardarlehensvermittlerin
Bereiche: Privat, Firmen, Kommunen, Landwirtschaft

Gewerbeanmeldungen
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

„Faires Handeln, das bedeutet in mei-
nem täglichen Leben vor allem, fair zur
Umwelt zu sein“, sagt Gesa Rosen-
bohm. Seit mehr als drei Jahren bewirt-

schaftet sie einen rund 3500 Quadratmeter großen Acker in Lan-
gen. „Wurzelei“ hat sie ihr alternatives Landwirtschaftskonzept ge-
tauft. Und das funktioniert so: Ihre Kundinnen und Kunden bu-
chen eine Gemüsekiste, die jede Woche neu aufgefüllt wird. Ohne
Zwischenhändler, ohne Transportwege. Per Direktvermarktung.

Mit dieser Idee ist Gesa Rosenbohm sehr erfolgreich. 40 verschie-
dene Gemüsekulturen baut sie am Langen Berg an. Gurken, Zuc-
chini, Fenchel, Zwiebel, Salat, Wassermelonen, Kohlrabi – aus-
schließlich heimische Produkte. Auf Insektizide oder künstlichen
Dünger verzichtet sie dabei konsequent. „Ich verwende ausschließ-
lich samenfestes Saatgut“, erzählt Gesa Rosenbohm. Der Vorteil:
Dieses kann sie in den folgenden Jahren erneut aussäen, ohne die
Eigenschaften der Pflanze zu verändern. Eine nachhaltige Alternati-
ve zu Hybridsaatgut, das für jede Saison neu gekauft werdenmuss.
„So bin ich unabhängiger von der Saatgutindustrie.“

Der Gemüseanbau in der Welt, sagt Gesa Rosenbohm, gehe häu-
fig mit der Ausbeutung der Natur einher. Dem will sie mit ihrem
Konzept etwas entgegensetzen. Sie will zeigen, dass es auch an-
ders geht. Nachhaltiger. Fairer. „Vom Samenkorn bis zur fertigen
Frucht ziehe ich alles selbst hoch – und achte dabei auf eine mög-
lichst vielfältige Pflanzenauswahl.“

Ihre Leidenschaft fürs Gärtnern hat Gesa Rosenbohmwährend ih-
res Studiums zur Produktionstechnologin entdeckt. In dieser Zeit
hat sie gemeinsammit anderen Studierenden einen Garten in der
„Neuen Aue“ in Bremerhaven bewirtschaftet. Dass sie vor mehr als
drei Jahren den Schreibtisch gegen Schaufel und Harke getauscht
hat, bereut sie keine Sekunde. „Durch meine Arbeit kann ich mei-
nen Teil dazu beitragen, ein gesundes Öko-System aufrechtzuer-
halten.“

Seit mehr als zehn Jahren setzt sich Geestland als Fairtrade-
Stadt für eine nachhaltige und gerechte Welt ein. Fairtrade
steht für fairen Handel, den Schutz von Menschenrechten und
Umwelt sowie bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen welt-
weit. Doch was bedeutet Fairtrade für die Geestländerinnen
und Geestländer im Alltag? In unserer neuen Serie stellen wir
ab sofort regelmäßig Menschen vor, die sich in besonderer
Weise dem Fairtrade-Gedanken verbunden fühlen.

Gesa Rosenbohmhat sich demnachhaltigen Gemüseanbau verschrieben.
Foto: Privat

● Fair zur Umwelt

Bürgermeisterin Gabi Kasten besucht regelmäßig Unternehmen
im Stadtgebiet, um sich über aktuelle Entwicklungen und Pers-
pektiven am Wirtschaftsstandort Geestland zu informieren. Der
jüngste Unternehmensbesuch führte sie in den Handels- und
Gewerbepark nach Bad Bederkesa, genauer: zur Kemner Fenster
+ Türen GmbH. Bei einer Führung über das Betriebsgelände gab
Geschäftsführer Reinhard Doermer der Bürgermeisterin einen
Einblick in die täglichen Arbeitsabläufe.

Das Unternehmen beschäftigt 15 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und ist derzeit auch noch auf der Suche nach neuen Kol-
leginnen und Kollegen. Die Firma beliefert vor allem Privatkun-
den mit Fenstern und Türen, nutzt mittlerweile auch Künstliche
Intelligenz, um Prozesse zu beschleunigen und zu vereinfachen.
Gabi Kasten nutzte den Firmenbesuch, um zwei langjährigen
Mitarbeitern zu ihrem 45-jährigen Jubiläum zu gratulieren: Hans
Fröhlich und Udo Kieckhäfer prägen das Unternehmen seit Jahr-
zehnten und sind damals sogar schon gemeinsam zur Schule
gegangen.

Bürgermeisterin Gabi Kasten zu Besuch bei der Kemner Fenster + Türen
GmbH. Foto: privat

● Bürgermeisterin besucht Kemner Fensterbau



Als die goldene Schere klappt und das rote Band zu Boden fällt,
brandet Beifall auf. Ein besonderer Moment für die Stadt Geest-
land und die Gemeinde Schiffdorf: die Einweihung der neuen
Fuß- und Radwegbrücke zwischen Köhlen und Altluneberg. Mehr
als 200 Bürgerinnen und Bürger kamen EndeMai zur offiziellen Er-
öffnung, viele mit dem Rad. Beide Kommunen hatten zum Festakt
mit einer Sternfahrt im Rahmen des STADTRADELN eingeladen.
Auf der Geestländer Seite am Schöpfwerk gab es Bratwurst, Pom-
mes und kühle Getränke. Über die Felder zog eine leichte Brise,

die Sonne schien. Beste Bedingungen, um dieses – fast schon his-
torische – Ereignis zu zelebrieren. „Geestland und Schiffdorf arbei-
ten in vielen Bereichen eng zusammen. Nur die Geeste trennt uns
an vielen Stellen“, sagte Schiffdorfs Bürgermeister HenrikWärner.
Ende 2022 wurde die alte Fuß- und Radwegbrücke, die über viele
Jahre Ringstedt und Altluneberg miteinander verbunden hatte,
abgerissen – sie war baufällig. Die Bauarbeiten für das neue Bau-
werk waren Mitte 2024 gestartet. Nach nicht einmal einem Jahr
Bauzeit ist die Brücke fertig. 250 Meter lang, drei Meter breit. Die
Stahlpfähle, insgesamt rund 100 Stück, gehen zwischen 8 und 16
Meter tief in den Boden. Verbaut wurden etwa 1200 Bohlen. Der
Belag besteht aus Recycling-Kunststoff, das Tragwerk aus Stahl.
Auch die angrenzenden Wirtschaftswege wurden im Zuge der
Bauarbeiten saniert, insgesamt 1600Meter.
Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten nutzte die Gelegenheit,
um sich bei den Baufirmen und dem Planungsbüro „für die her-
vorragende Ausführung“ zu bedanken. Der Gemeinde Schiffdorf
dankte sie für die „sehr gute Zusammenarbeit“. Sie freute sich
sehr, dass so viele Bürgerinnen und Bürger zur offiziellen Einwei-
hung gekommen waren, um gemeinsam auf die neue Brücke an-
zustoßen.

Geeste-Brücke ist jetzt offiziell eingeweiht

Mehr als 200 Bürgerinnen und Bürger nahmen amoffiziellen Festakt zur
Brückeneinweihung teil. Fotos: Stadt Geestland

Geestlands Bürgermeisterin Gabi Kasten und ihr Schiffdorfer Amtskollege
HenrikWärner stießen gemeinsam auf die neue Brücke an.

Die historische Verbindung zwischenGeestland und Schiffdorf ist dank der neuen Fuß- und Radwegbrücke zwischen Köhlen undAltlunebergwiederhergestellt.
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Für die mit einem schwarzen Punkt versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich.
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet die Bürgermeisterin.

Informationen aus demRathaus

Sie haben Fragen rund um das Leben in der Stadt Geestland? Sie
möchten etwas loswerden, das Ihnen auf dem Herzen liegt – ei-
ne Anregung oder Kritik? Dann besuchen Sie die offene Sprech-
stunde von Bürgermeisterin Gabi Kasten. Diese findet einmal im
Monat abwechselnd in Langen und Bad Bederkesa statt. Der
nächste Termin ist am Dienstag, 1. Juli, von 16 bis 18 Uhr im
Rathaus Langen (Büro 1.21). Eine vorherige Anmeldung ist nicht
nötig.

Je nach Aufkommen müssen Sie einige Minuten Wartezeit ein-
planen. Alternativ können Sie sich mit Ihrem Anliegen jederzeit
schriftlich an die Bürgermeisterin wenden – einfach per E-Mail
an buergerdialog@geestland.eu. Telefonisch ist Gabi Kasten un-
ter 04743 937-1500 zu erreichen.

● Offene Sprechstunde
bei der Bürgermeisterin
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Schon seit den 1970er Jahren begleiten wir unsere Kundinnen und
Kunden zuverlässig auf kleinen wie großen Reisen – zunächst als
Reisebüro im Karstadt Kaufhaus in Bremerhaven. Auch nach der In-
tegration in GALERIA Reisen haben wir diese Reise mit Leidenschaft
fortgesetzt. Seit 2021 finden Sie uns mit dem bewährten Team in
der Bürgermeister-Smidt-Straße 15 – mit neuem Standort, aber mit
der gleichen Erfahrung und Reiselust wie eh und je.

Unsere Reise geht weiter: Seit dem 1. Oktober 2024 sind wir stolzer
Teil der ADAC Reisen Familie und tragen den Zusatz: GALERIA Rei-
sen powered by ADAC. Dadurch profitieren Sie von zusätzlich
neuen, unvergesslichen ADACMitgliederreisen, unserer weltweiten
Wohnmobilvermietung und vielen exklusiven Vorteilen.

Besuchen Sie uns im Reisebüro Bremerhaven – wir beraten Sie per-
sönlich zu Ihrer nächsten Traumreise, egal ob Pauschalurlaub, Kreuz-
fahrt oder Rundreise. Bürgermeister-Smidt-Str. 15, 27568 Bremerha-
ven, Tel.: 0471 48 36 55 70, E-Mail: bremerhaven@galeria-reisen.de.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:30 bis 18:00 Uhr, Samstag
09:30 bis 14:00 Uhr.

Und damit Ihr nächstes Abenteuer vielleicht sogar mit einem klei-
nen Glücksmoment beginnt, laden wir Sie herzlich zu unserem Ge-
winnspiel ein: Beantworten Sie unsere Gewinnspielfrage und mit
etwas Glück gehören Sie zu den Gewinnern.

Seit wann gehörenwir zur ADACReisen Familie?
Teilnahme bis 30.07.2025 über E-Mail, Postkarte oder vor Ort im
Reisebüro.

1. Preis: 200 € DERTOUR
Reisegutschein

2. Preis: 100 € Coral Travel
Reisegutschein

3. Preis: eine hochwertige Kaffee-
maschine und tolle Sachpreise

Ihr Reisebüromit Geschichte – undmit Aussicht auf tolle Gewinne

Teilnahmebedingungen/
Datenschutzhinweis:
Unter allen richtigen Antworten
werden die Gewinner am
15.08.2025 ausgelost und in der
Ausgabe der September 2025 be-
kannt gegeben. Die Adressdaten
werden nur für die Durchführung
des Gewinnspiels verwendet und
nicht an Dritte weitergegeben. Ei-
ne Barauszahlung oder Umtausch
sind nicht möglich. Teilnahme ab
18 Jahren. Jede Person darf nur
einmal teilnehmen. Die Teilnah-
me am Gewinnspiel ist kostenlos
und der Rechtsweg ausgeschlos-
sen. Veranstalter: Galeria Reisen
Bremerhaven, ADAC Hessen-Thü-
ringen Urlaubsreisen GmbH Die
im Rahmen des Gewinnspiels er-
hobenen personenbezogenen
Daten (z. B. Name, E-Mail-Adresse,
ggf. Anschrift) werden ausschließ-
lich zum Zwecke der Durchfüh-
rung und Abwicklung des Ge-
winnspiels verarbeitet. Rechts-
grundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. b
DSGVO. Die Daten werden nach
Abschluss des Gewinnspiels und
vollständiger Abwicklung ge-
löscht, sofern keine gesetzlichen
Aufbewahrungspflichten beste-
hen. EineWeitergabe an Dritte er-
folgt nur, soweit dies zur Durch-
führung des Gewinnspiels erfor-
derlich ist (z. B. Versanddienstleis-
ter). Weitere Informationen zum
Datenschutz finden Sie unter
www.galeria-reisen.de/
datenschutz.

powered by

ADAC Hessen-Thüringen Urlaubsreisen GmbH
Druckfehler, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Veranstalter:
DERTOUR Deutschland GmbH, Humboldtstraße 140-144, 51149 Köln

Sentido Riccione Premium Camp
• 2023 komplett renoviert
• Energiekosten inklusive
• Kinderclub/Miniclub: 4-10 Jahre

Camp-Lodge Comfort, Eigene Anreise, ohne
Verpflegung für 2 Erwachsene und 2 Kinder (4/6 J.)

ab 84€ / Nacht

Diese und viele weitere Reisen hier buchen:

GALERIA Reisebüro Bremerhaven
Bürgermeister-Smidt-Str. 15 | 27568 Bremerhaven
bremerhaven@galeria-reisen.de
T. 047148365570

Neues aus der Geschäftswelt
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Zum Glück: Erfreut begrüßt Daniel Klink als Vereins-
vorsitzender der „Freunde der Beerster Grundschu-

le“ Hanna Frese als 2. Vorsitzende und Kerstin Küttner als Kas-
senwartin neu im Team. Sabine Fesl-Jagsch und Anika und And-
reas Wülbern haben den Verein in den vergangenen Jahren mit
viel Zeit und Einsatz unterstützt und nahmen dankend kleine
Abschiedspräsente entgegen.
Alle waren noch bei der Ostereiersuche im Holzurburger Wald
fleißig mit dabei und freuten sich, dass sie noch mit dabei sein
konnten, als der Vorsitzende die Geschenke für die Klassen über-
geben konnte. Wenn auch Sie dem Verein beitreten möchten,
besuchen Sie die Homepage der GS Beers. Dort finden Sie alle
wichtigen Informationen – inklusive des Beitrittsformulars.

Text und Fotos: F. Klink

Die offen gewordenen Ämter konnten im Verein der Grundschule Beers neu
besetzt werden. Daniel Klink bedankte sich für die tolle Zusammenarbeit in
den letzten Jahren und begrüßte die Neuen im Team.

Posten sind neu vergeben

Neues aus den Schulen

Im April fand in der Cadenberger Grundschule der
Kreisentscheid des Plattdeutschen Vorlesewettbe-
werbs statt. Mit sechs Schülerinnen und Schülern
aus der GS Beers, begleitet von ihren Eltern, nahmen
wir teil. Vor einer mehrköpfigen Jury lasen insge-
samt 56 Kinder in unterschiedlichen Altersgruppen
vor. Die Leistungen bei Lesetechnik, Authentizität
beim Plattdeutschen und Betonung wurden bewer-
tet.

Bei den Jungen und Mädchen aus den dritten Klas-
sen (Gruppe A) wurde Maya Lafrenz von der Grund-
schule Bederkesa Siegerin mit dem Text „Hoor snie-
den“. Auf den ersten Platz bei den vierten Klassen
(Gruppe B) landete Lunis Wöhlke, ebenfalls von der
Grundschule Beers, mit dem Text „Op’n Schoolhoff“.
Auch bei der Gruppe C (5./6. Klassen) kam der Sieger
aus Bad Bederkesa. Jarle Stelling vom NIG landete
mit dem Text „Grööntüch“ auf dem Podest ganz
oben.

Alle drei Plattleser und Plattleserinnen dürfen weiter
zum Bezirksentscheid nach Warstade. Hier treten sie
gegen die besten Leserinnen und Leser aus den Krei-
sen Rotenburg (Wümme), Stade, Verden und Oster-
holz-Scharmbeck an. Ein toller Erfolg! Wi graoleert
vun Harten!

Text und Foto: Meik Horeis

Maya, Lunis und Jarle erfolgreich beim Kreisentscheid
des Plattdeutschen Lesewettbewerbs

Die erfolgreichen Platt-Leser Jarle
(von links), Lunis undMaya freuen
sich jetzt auf den Bezirksentscheid in
Warstade.



NigRock – ein Wort für Musik und Magie. Mitten
im satten Grün des Rasengeländes zwischen In-

ternat, Schulmauern und alten Bäumen war das Open-Air-Festival
im Mai einmal mehr elektrisierender Treffpunkt für Musikverrück-
te, Szene-Nerds und Naturromantiker mit Bass im Blut. Zwei Tage,
die vibrierten.
Fanfaren aus schepperndem Blech eröffneten das Klanggewitter
unter freiem Himmel: DieWindHarmoNIGs, Schüler der Bläserklas-
se 6b, gaben sich die Ehre, NigRock Nummer 28 auf den Weg zu
schicken, „schon in guter Tradition“, freute sich Orchester-Front-
mann Jan Kaufhold und ließ den Taktstock durch die Instrumente
wandern. Das Intro endete passenderweise im zeitlosen „Super
Trooper“ von Abba - und schon war der musikalische Flitzebogen
gespannt.
Gespannt waren auch die Akteure, denn organisiert von engagier-
ten Schülerinnen und Schülern des Niedersächsischen Internats-
gymnasiums, unterstützt von Lehrkräften und zahlreichen Hel-
fern, ist NigRock mehr als „nur“ ein Musikfestival. Es ist ein Ge-
meinschaftsprojekt, das seit 1994 besteht und jährlich Hunderte
von Musikliebhabern anzieht. „Die Veranstaltung bietet nicht nur
etablierten Bands, sondern auch Nachwuchstalenten eine Bühne,
sich einem breiten Publikum zu präsentieren“, erklärt Lena Vogel
aus dem 12. Jahrgang, die in dieser Nig-Rock-Runde gemeinsam
mit Mieke Steffens die Fäden zieht. Zum Beispiel „Pafero“: Die drei
Jungs aus Bremerhaven überraschten mit einem Set zwischen ex-
perimentellem Ambient und Alternative Prog Rock. Schrubbelig-
sphärische Breaks passten perfekt zur strahlenden Sonne. Vögel
zwitscherten gegen die Beats an – ein zufälliges, aber ungleiches

Klangduell. „Wir sind gerne hier“, resümiert Robin nach dem Auf-
tritt und verrät, dass man bereits Wiederholungstäter sei. „Das
Festival ist klein, super organisiert und besonders attraktiv für klei-
nere Kapellen und Local Heroes.“ Letzteren, namentlich den „Epic
Spaceballs“, gehörte die Bühne im Anschluss. In ihrer rituellen Per-
formance zwischen Techno, Trash und Wahnsinn hieß es dann
auch ganz heimatverbunden „im Norden gibt’s kein schöneres
Land, wir wollen hier nie weggehen.“ Seit zwölf Jahren Dauergast
im Internatsgarten, erklärten die „Spaceballs“ ihrer Fan-Base be-
geistert: „Ihr seid eine tolle Truppe. Es ist geil, für euch zu spielen.“
Weitere Auftritte verlangten gute Kondition. „Shoo Bee Doom“
rockte am Freitag zur prime-time die Bühnemit einem Sound, der
wie ein drohendes Gewitter über den – für Gäste gesperrten - Hü-
gel rollte. „Keine Faxxen“ schleuderte der Crowd bassgetriebenen
Sound und trashige Samples entgegen. „Suud“ ließ introspektive
Down-Tempo-Sets durch die Masse schwirren wie flirrende Licht-
reflexe durch die Blätter. Je später der Abend, desto kollektiver die
Eskalation. Sounds, schwer wie Blei auf den Boxen. Bässe, die Bier-
becher hüpfen und Herzen vibrieren ließen. Bei „Snakes In The Pit“
oder den „Bottleneck Breakers“ fand kein Beerster Schlaf, während
am Himmel Sternschnuppen die letzte Zugabe begleiteten. Das
große Finale gehörte „Gallows Society“. Die Band, radikal und
kompromisslos irgendwo zwischen Post-Hardcore, Industrial-
Techno und dystopischem Theater, riss die Dunkelheit noch ein-
mal auf wie einen Reißverschluss.
Wer dabei war, wird noch lange vom Sausen in den Ohren erzäh-
len. Undwer es verpasst hat: 2026 wird’s wieder donnern. Verspro-
chen. gsc

Festival statt Hausaufgaben: NigRock Nr. 28

„Keine Faxxen“? Die Herrschaften nahmen ihren
Bandnamen nicht sehr ernst.

„The Epic Spaceballs“ genossen einmalmehr ein
Heimspiel.

Sympathisch, sphärisch - „Suud“.
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Ein Klassensatz Fahrräder konnte die
Grundschule Drangstedt-Elmlohe dank
einer großzügigen Spende der Proske-

Stiftung in Höhe von 5000 Euro anschaffen. Schulleiterin Nina
Hebener (hinten von links) freut sich mit Leif und Sven Proske so-
wie mit Mareka Minnemann und Nadine Knackstedt vom Kollegi-
um über die 25 flotten Flitzer, mit denen die Grundschüler fit für
die Teilnahme am Straßenverkehr gemacht werden.

„Theorie und Praxis rund ums Fahrrad ist Teil unseres Schulcurri-
culums“, informiert Hebener. Daneben stärke man mit dem Fahr-
radprojekt Ausdauer, Kraft und Koordination, soziale Kompeten-
zen sowie die Auseinandersetzung mit dem Thema nachhaltige
Mobilität. Text und Foto: gsc

Flotte Flitzer für Grundschüler

Neues aus den Gymnasien
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Reifen aufgepumpt? Flickzeug dabei – und für den Notfall auch
eine Flasche Wasser? „Prüft alles und behaltet das Gute!“: Mit der
Jahreslosung für 2025 ist „Kirche auf dem Rad“ in diesem Jahr
überschrieben. Am Sonntag, 6. Juli, sind die Kirchen im Kir-
chenkreis Wesermünde von 10 bis 16.30 Uhr geöffnet. Die Ge-
meinden freuen sich auf viele radelnde Besucherinnen und Be-
sucher.

In Geestland beteiligen sind die Gemeinden in Langen, Deb-
stedt, Hymendorf, Neuenwalde, Holßel, Flögeln und Elmlohe.
Die katholische Kirche in Bederkesa ist ebenfalls mit dabei. Die
evangelische Gemeinde bleibt dagegen geschlossen – hier fin-
det aber um 10 Uhr eine kurze Andacht mit Reisesegen statt.

Um 16.30 Uhr gibt es Abschlusssegen in Debstedt, Hymendorf,
Neuenwalde und in Langen. In den Stunden dazwischen kön-
nen alle Interessierten von Kirchturm zu Kirchturm radeln, sich
die Gotteshäuser anschauen sowie bei Snacks und Getränken
verweilen. In Elmlohe gibt es sogar ein Mittagessen sowie Kaffee
und Kuchen.

Flyer und Pilgerpässe liegen in den Gemeinden aus. Infos zum
gesamten Angebot findet man unter: www.kirche-wesermuen-
de.de.

Text und Grafik: Ute Schröder

Kirche auf dem Rad –
Fahrmit!

Neues aus der Stadt Geestland

Save the DateSave the Date

31. NIGscher
Seerundfahrlauf

am 05.09.2025

Sie wollen sich redaktionell beteiligen

oder werblich präsentieren?

Ausgggabe Augggust

Redaktionsschluss: 22. Juni 2025
Anzeigenschluss: 1. Juli 2025

Ausgggabe September

Redaktionsschluss: 22. Juli 2025
Anzeigenschluss: 1. August 2025

Ausgggabe Oktober

Redaktionsschluss: 15. August 2025
Anzeigenschluss: 20. August 2025
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Die Tischtennis-Spielgemeinschaft „SG Bederkesa-Ankelohe“ wurde zur neu-
en Saison durch die Firma Köhler Optik + Akustik GmbHmit neuen Trikots
und Trainingsanzügen ausgestattet. DieMannschaft sagt vielen Dank für
die langjährige Unterstützung an den Sponsor und Sportkameraden Detlef
Köhler. Text und Foto: Florian Schröder

Neue Trikots für die Tischtennisspieler

Eine sich heftig drehendeWindhose zog am 23. Mai über den Beerster See.
Rolf-Jürgen Brüß konnte dieses imposante Naturschauspiel mit seiner Ka-
mera festhalten. Nach einigenMinuten zog sich der rotierendeWolkentrich-
ter wieder in die tiefdunkleWolke zurück. Foto: Rolf-Jürgen Brüß

Kurz be(l)richtet

An Gründonnerstag machten sich viele Familien mit ihren Kin-
dern und den pädagogischen Fachkräften der Kita „Unterm
Regenbogen“ auf einen besonderen Weg: den Kreuzweg Jesu.
Der Kreuzweg war liebevoll gestaltet mit kindgerechten Tex-
ten, Materialien, Impulsen zum Mitmachen und zum Nachden-
ken. An verschiedenen Stationen konnten die Kinder Schritt
für Schritt den letzten Weg Jesu nachvollziehen: Vom Einzug in
Jerusalem über das letzte Abendmahl, die Verhaftung, die Ver-
urteilung und den Kreuzweg bis hin zur Auferstehung. Jede
Station lud zum Verweilen ein – kleine Gebete, ein kurzes
Schauspiel oder der gemeinsame Gesang halfen, das Gesche-
hen nicht nur zu sehen und zu hören, sondern auch mit dem
Herzen zu begreifen.

Viele Familien nutzten das Angebot, um diesen Weg gemein-
sam in aller Ruhe zu gehen. Es entstand eine besondere Atmo-
sphäre der Stille und des Mitfühlens, aber auch der Hoffnung.
Denn auch wenn der Kreuzweg schwer war, führte er nicht ins
Ende, sondern mit einem grandiosen Fest zur Auferstehung.
Der Weg von der Kirche bis zum Wald hat uns verbunden, mit
Jesus, miteinander und mit dem Osterlicht, das wir weitertra-
gen dürfen. Ostern ist nicht nur ein Fest – es ist eine Erfahrung,
die wir im Herzen mitnehmen können. Ein herzliches Danke-
schön an alle Familien, die mitgegangen sind und mit offenem
Herzen dabei waren.

Text und Fotos: Tanja Berker

Auf dem Kreuzweg gab es verschiedene Stationen –manche ganz bunt.

Zusammenmit den Kindern wurde in der KiTa auch Abendmahl gefeiert.

Kinderkreuzweg – Ein besondererWeg von Palmsonntag bis Ostern

Bad Bederkesa
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Beerster Pflegeteam
Am Markt 8-10
27624 Geestland
Tel.: 04745 928 425
info@beerster-pflegeteam.de
www.beerster-pflegeteam.de

04745928 425

Elmlohe · Gallbergstr. 7
27624 Geestland
Tel. 04704/8025

a.brauer-elmlohe@t-online.de
www.die-diele-elmlohe.de

Feiern, Tagen und Schlafen
in besonderer Atmosphäre!
Gemütliche Ferienwohnungen

für bis zu 14 Personen

Dielenfrühstück
am 27.07. und
21.09.2025
21,90 Euro

Wir bitten um verbindliche
Anmeldung

Normalerweise stellen Ärzte Rezepte aus, diesmal drehten Schü-
lerinnen und Schüler des Niedersächsischen Internatsgymnasi-
ums (NIG) den Spieß einfach um: Im Rahmen der Aktion „Kunst
auf Rezept“ gab es für die Landtagsabgeordneten Claus See-
beck (CDU) und Dr. Marco Mohrmann (ebenfalls CDU) Kreativität
statt Tabletten - ganz spezielle Heilmittel für Dinge, die den Her-
ren vielleicht auf den Magen schlagen.

Was sonst in Apotheken schlummert, kam in der „Kunstschul-
Praxis“ direkt aus dem Atelier, kreativ verpackt mit Herz, Hirn
und Humor. Selbst gestaltete Kunstwerke wie „Anti-Stress-Pil-
len“ in buntem Tonpapier, ein „Fingerspitzengefühl-Handschuh“
für den Umgang mit Menschen, ein „Lebensmomente Kalender“
mit der Aufforderung, sich private Augenblicke zu gönnen, ein

„Auszeit-Koffer“ mit niedersächsischer Landschaft in Miniatur
fürs Heimatgefühl oder ein Lügendetektor zum Entlarven von
Fake News - die Schüler hatten sich ordentlich ins Zeug gelegt,
um den beiden Politikern ganz persönliche Helfer für den politi-
schen Alltag zu überreichen.

„‘Kunst auf Rezept‘ ist ein Kampagnen-Projekt der niedersächsi-
schen Kunstschulen mit Landtagsabgeordneten“, erklärte Simo-
ne Döscher von der Kube. „Junge Leute schlüpfen in die Rolle
von Medizinern und Therapeuten, um über persönliche und po-
litische Anliegen ins Gespräch zu kommen.“ Durchgeführt wur-
de die „Behandlung“ als Kooperationsprojekt der Kunstschule
Kube mit dem NIG. Nach einem ersten „Anamnesegespräch“
wurden die Anliegen der Politiker von den Schülern analysiert
und anschließend individuelle „Heilmittel“ entworfen, mit de-
nen die Politiker dem einen oder anderen Problem in ihrem All-
tag einmal anders begegnen könnten.

„Man merkt, dass hier nicht nur gemalt und gestaltet, sondern
mitgedacht wurde“, staunte Claus Seebeck über die fantasievol-
len Werke. Dr. Marco Mohrmann zeigte sich ebenfalls beein-
druckt: „Diese Kunstwerke haben mehr Wirkung als so manche
echte Medizin.“ Besonders würdigten die Politiker, dass die
Schüler sich motiviert mit gesellschaftspolitisch relevanten The-
men auseinandergesetzt und gleichzeitig persönliche Kompe-
tenzen weiterentwickelt haben.

Am Ende gab’s dann noch den „Hoffnungs-Herrmann“, eine plas-
tisch gestaltete Figur eines Bauern und Jägers. „Er steht für
Standhaftigkeit und Bodenhaftung und für die Hoffnung, dass
am Ende alles gut wird“, erklärte Hinnerk Jürgens aus der Klasse
11 in schönstem Platt. Man war sich einig: Wer solche Schüler
hat, braucht keine Notfallapotheke mehr – nur ein wenig Platz
auf dem Schreibtisch. gsc

Kunst imGesprächmit Politik: Schüler des NIG zeigten sowohl kreatives
Potential als auch politische Kompetenz im Projekt „Kunst auf Rezept“
und überreichten Dr. MarcoMohrmann und Claus Seebeck ganz besondere
„medizinische Therapien“. Foto: Scheiter

„Kunst auf Rezept“ – Schüler verschreiben
Kreativität statt Tabletten
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75 Jahre voller Wasser, Wind und Wunder: Wenn die Segel knat-
tern, das Wasser glitzert und fröhliches Lachen vom Bootssteg he-
rüberweht, dann weiß man: Hier lebt der Wassersport. Diese Be-
geisterung feiert der Wassersportverein Bederkesa (WSB) im Juli
mit einem ganz besonderen Jubiläum – 75 Jahre Vereinsgeschich-
te voller Leidenschaft, Gemeinschaft und natürlich nasser Füße.
DasWasser vor der Haustür und die Geselligkeit im Herzen, hatten
Helmfried Grother, Rolf Heinemeier, Hans-Georg Marzi und Cuno
Richters am 6. Juni 1950 die zündende Idee, See, Kanal und umlie-
gende Gewässer für die Freizeit zu nutzen. Ein Verein musste her.
Nachdem ein gutes Dutzend Gleichgesinnter gefundenwar, stand
der Vereinsgründung am 6. Juli 1950 nichts mehr im Wege. „Den
ersten Vorsitz des Vereins übernahm Ulrich Elster. Das alte Sprit-
zenhaus am Seebeck stand auf seinem Grundstück, Elster stellte
es als Bootsschuppen zur Verfügung“, weiß Heino Brockhage, der
1979 zum Vorsitzenden gewählt wurde. Brockhage und viele sei-
ner Vereinskameraden hatten sich an diesem Abend an der idylli-
schen Steganlage auf dem Dobben zusammengefunden, um Er-
innerungen aufleben zu lassen und die Gemeinschaft in ihrer
schönsten Form zu feiern. Mit dabei sind neben dem heutigen
Vorsitzenden Niels Jagsch und seinem Stellvertreter Fabian Man-
gels zahlreiche Vereins-Urgesteine, darunter Ulf Mügge (Vorsit-
zender von 1974-1978) und Ernst Kloss, die in einer Zeit, als man
nochmit Holzpaddeln hantierte und Schwimmwesten eher optio-
nal waren, den Kanusport vorangebracht hatten. Da sind Reni
Dietrich, 16 Jahre lang Herrin der Vereinskasse, der „ewige Kanu-
te“ Günter Ropers, die „graue Eminenz“ Ernst Garbe und natürlich
Hanna Hagenah, die mit ihrem Paddelboot „Krümel“ und dem
Segler „Old Lady“ quasi zum Inventar gehört. Nicht fehlen in der
fröhlichen Runde darf Hafenwart Arne Peterson. Der Sohn von Ot-
to Peterson, der maßgeblich am Aufbau des WSB und besonders
dem Bau des Bootshauses beteiligt war, hegt einen Wissensschatz
rund um Verein und Gewässer, der seinesgleichen sucht. Peterson
erinnert sich etwa an den Bau der Steganlagen Ende der 1950er:
„Der See war damals kaum trockenen Fußes zu erreichen“, erzählt
er. „Alles Schlick und Busch. Es gab nur einen Trampelpfad, der al-
lenfalls mit Gummistiefeln zu begehen war.“ Dies änderte sich erst
mit der Eindeichung des Sees. Peterson erzählt auch vom Bau des
Bootshauses 1976, als alle die Ärmel aufkrempelten und Bootsla-
gerhalle, Sanitäranlagen und Clubraum errichteten. „Und wenn
ich einmal segeln gehen wollte, pfiff mein Vater mich vom Dach
des Hauses zur Arbeit zurück“, schmunzelt Peterson.
Die Erinnerungen nehmen kein Ende. „Nach den Schularbeiten
ging es für die jungen Leute zum Segeln mit Alfred Lorenz“,
schwärmt noch heute Günter Ropers. Wurde zunächst fleißig ge-
paddelt, gerudert und in den Kajaks trainiert, so vertäute 1963
Helmut Kämpf die erste Segeljolle am See – die Segelabteilung
war geboren. „Dieses erste Boot trug den Namen ‚Najade‘“, lächelt

Heino Brockhage. Viele weitere sollten folgen: „Zwischen 1980
und 1990 lagen 112 Jollen im Wasser, der Verein zählte rund 520
Mitglieder“, weiß Brockhage. Heute zählt der Verein – nach einer
spürbaren „Corona-Delle“ – 230Mitglieder.
Das Herz des Vereins schlägt aber nicht nur im Boot, sondern vor
allem im Miteinander. Geselligkeit ist Kurs und Kompass. Vom Fei-
erabendtörn übers Wanderpaddeln, Paddelfreizeiten, Segelkursen
und großem Sport bei Regatten und Meisterschaften pflegt man
die Gemeinschaft bei Traditionen und Spaß. Lampionfahrten und
das Seefest, wurden viele Jahre lang unter der Regie des WSB aus-
gerichtet. Mit einem engagierten Vorstand und motivierten Eh-
renamtlichen blickt der Verein jetzt voller Energie nach vorn. „Wir
möchten weitere Jugendliche für den Wassersport begeistern“,
berichtet Niels Jagsch, dass Kooperationen mit dem NIG und der
Oberschule weitere Nachwuchskapitäne aufs Wasser locken sol-
len. Auch eine Drachenbootsparte einer assoziierten Unterneh-
menssportgruppe und die Zusammenarbeit mit der NIGschen Ru-
dergilde zeigt: Hier wird nicht nur geschippert, sondern gestaltet.
Zum Jubiläum zeigt sich der Verein vom 4. bis 6. Juli in all seiner
Vielseitigkeit. Neben einer Lampionfahrt am Freitagabend und ei-
nem offiziellen Festakt am 5. Juli um 15 Uhr werden sich die ver-
schiedenen Sportsparten in einem moderierten Rahmenpro-
gramm präsentieren, bevor abends die Band „Rockport“ musika-
lisch unterhält. Text und Fotos: gsc

Auf die nächsten 75 Jahre – Leinen los!

Ein Hoch auf 75 Jahre Lebensfreude amWasser: Niels Jagsch (links), FabianMangels (2. von rechts) und viele Vereinskameradenwerfen die Leinen los für die
kommenden Jahre.

„Irgendwieblau“: Frederico, das jüngsteMitglied imWSB, Lasse-Antonio und
Rainer an Bord ihrer Segeljolle haben aufgetakelt für einen entspannten Törn.

Die Kanu-Regatta imHerbst auf demHadelner Kanal in Bad Bederkesa ist ei-
nes der wiederkehrenden Highlights im Jahreskalender desWSB. Auch in
diesem Jahr soll das spritzige Spektakel wieder stattfinden.
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„Merci - eine Hommage an Udo Jürgens“ - so
heißt ein ganz besonderer musikalischer Lecker-
bissen, den das renommierte Jörg Seidel Trio auf
die AltePost-Bühne bringt. Am Sonnabend, 5.

Juli, ist es soweit: Neu gestylt und wettergeschützt wird die Ter-
rasse an der alten Post in Beers ab 19.30 Uhr Lounge-Atmo-
sphäre verströmen.

Der bekannte Bremerhavener Gitarrist und Sänger Jörg Seidel
hat die wunderbaren Harmonien in Udo Jürgens musikalischem
Schaffen für uns neu entdeckt. Mit seinem Trio wird er überzeu-
gende Interpretationen von Hits und weniger bekannten Songs
zu Gehör bringen und uns zu den musikalischen Wurzeln des
berühmten Pianisten und Sängers führen.
Wir vom AltePost-Bühne-Verein sind sehr stolz, unsere Veranstal-
tungsreihe mit solch einem Juwel fortsetzen zu können. Kon-
zertkarten gibt es für 25 Euro im Vorverkauf oder für 28 Euro an
der Abendkasse.

NewCountry-Music bringt die deutsche Singer-Songwriterin
Ann Doka aus Bremen am 26. Juli auf die AltePost-Bühne. Sie
hat sich als eine der führenden Stimmen des modernen Count-
ry-Pop in Deutschland etabliert und schreibt eigene Songs.
Mehrfach wurde Ann Doka ausgezeichnet (u.a. Deutscher Rock-
& Pop-Preis, German Songwriting Awards) und konnte mittler-
weile auch schon über Deutschlands Grenzen auf sich aufmerk-
sammachen. Ann Doka zeigt, was NewCountry aus Deutschland
sein kann: Moderner und ehrlicher Songwriter-Pop, der auf Ton-
trägern genauso berührt wie live. Von tiefgründig bis tanzend
euphorisch – und immer mit einem Hauch Nashville. Konzert-
karten gibt es für 18 Euro im Vorverkauf oder für 20 Euro an der
Abendkasse.

Vorab-Hinweis: Am 9. August wird erneut die Frank-Sinatra-Sto-
ry von Jens Sörensen präsentiert, der bereits im letzten Jahr für
viel Begeisterung auf der AltePost-Bühne gesorgt hat.

Wenn Sie mehr zu weiteren Veranstaltungen oder auch über
den Verein erfahren möchten: www.altepost-buehne.de

S. Horstmann u. S. Wojzischke

Jörg Seidel interpretiert Udo Jürgens.
Fotos: Christian Streili, Dominik Beckmann

Live-Musik auf der AltePost-Bühne: Jörg Seidel Trio spielt Udo Jürgens

Am 12. Juli feiert der Landkreis Cuxhaven gemeinsam mit der
Burggesellschaft Bederkesa ein kulturelles Highlight der beson-
deren Art: Das erste Kleinkunstfestival „Lütt Fest bi de Borg“ in
Geestland lädt Groß und Klein auf die historische Burg Bederke-
sa ein. Von 17 bis 22.30 Uhr verwandelt sich die Burganlage in
ein lebendiges Festivalgelände mit Musik, Theater, Zauberei,
Mitmachaktionen und vielemmehr.

Das vielfältige Programm bietet Unterhaltung für alle: Auf meh-
reren Bühnen treten bekannte Künstler wie Comedian Khalid
Bounouar, das ukrainische Weltmusik-Ensemble Bryats Band so-
wie das Duo Lütt & Lang aus Bremerhaven auf. Die regionale
Band SoundScale sorgt mit einem energiegeladenen Rockkon-
zert und einer spektakulären Feuershow am Abend für einen
eindrucksvollen Festivalabschluss.

Für die jüngsten Gäste ist ebenfalls gesorgt: Das beliebte Pup-
pentheater Allumette zeigt eine lustige Inszenierung von
„Schneewittchen und die sieben Zwerge“. Darüber hinaus berei-
chern Zauberkunst, viele Mitmachkunstaktionen und das mobi-

le Kamishibai-Theater der Fahrbibliothek des Landkreises das Fa-
milienprogramm.

Ein besonderes Highlight ist die Kooperation mit der Hochschu-
le für Musik und Theater Hamburg. Diese Zusammenarbeit er-
möglicht es begabten Nachwuchstalenten, ihr Können vor ei-
nem breiten Publikum zu präsentieren.
Besucherinnen und Besucher sind herzlich eingeladen, ihren ei-
genen Picknickkorb mitzubringen und es sich auf einer Decke
im Burggarten gemütlich zu machen. Alternativ stehen kulinari-
sche Angebote vor Ort bereit. Der Eintritt kostet 20 Euro für Er-
wachsene, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre haben freien
Eintritt. Tickets sind an der Museumskasse der Burg Bederkesa
erhältlich (Tel. 04745-943919, museumskasse@burg-bederke-
sa.de).

Das vollständige Programm sowie weitere Informationen finden
Sie unter www.burg-bederkesa.de/veranstaltungen.

Text und Fotos: Landkreis Cuxhaven

Kleinkunst für die ganze Familie:
„Lütt Fest bi de Borg“



Schrott, soweit das Auge reicht: Zwei große
Container mit Altmetall hat die Jugend der
Freiwilligen Feuerwehr des Ortes eingesam-
melt, wobei eine Handvoll Erwachsener den
Jugendwarten Daniel und Monika Günther
bei dieser Aktion kraftvoll zur Seite stand.

Das Ladevolumen der Container reichte nicht
aus, also wurde kurzum ein zusätzlicher Be-
hälter mit Metall befüllt. Ortsbürgermeister
Bernd Krüger kletterte auf eines der prall ge-
füllten großen Gefäße und machte sich ein ei-
genes Bild von dem Schrott.

„Im Ort leben 2.232 Einwohner in 1.472 Haus-
halten. 54 Straßen wurden von der Jugend-
wehr abgefahren, und solch eine Menge
Schrott ist zusammengekommen“, zogen Krü-
ger und die Organisatoren einschließlich des
Debstedter Feuerwehrchefs Christian Holst
angesichts von tonnenweise Altmetall eine
erstaunte Bilanz.

Besondere Funde waren eine Mischmaschine,
ein Tannenbaumeinwickelgefäß sowie ein gut
zehn Meter langer Fahnenmast.

Text und Foto: Frank Moosmüller

Die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Debstedt sammelte sieben Stunden
lang Altmetall imOrt ein. Mehr als zwei große Container wurdenmit
Schrott gefüllt.

Alles nur Schrott
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Zwei Tage lang führte der Schützenverein Debstedt sein Ver-
gleichsschießen mit befreundeten Vereinen durch. Die Beteili-
gung war überwältigend: Bei den Damen kämpften 17 Teams
um die höchste Zahl der Ringe, bei der Jugend verglichen sich
Mannschaften aus acht Orten und bei den Schützen standen
sich 23 Ortsvertreter gegenüber.

Die Teilnehmer stammten nicht nur aus Debstedt beziehungs-
weise Geestland, auch die Wurster Nordseeküste und die
Samtgemeinde Land Hadeln waren mit Abordnungen vertre-
ten.

Der Vereinsvorsitzende Thore Winkler übermittelte den Gewin-
nern nach der Veranstaltung die Glückwünsche. Bei der Ju-
gend siegte die Delegation aus Alfstedt mit 152,1 Punkten vor
Drangstedt (152) und Elmlohe (151,7).

Tagesbester war in dieser Kategorie Tjark Wöller aus Wester-
wanna. Ganz vorn in der Wertung landete bei den Damen Elm-
lohe mit 202,8 Punkten. Eng ging es im Verfolgerfeld zu: Wre-
men erzielte 201,6 Punkte vor Drangstedt (201,3) und dem
Schützenverein Gelb-Blau mit 201,2 Zählern.

Die Tagesbeste kam mit Patricia Gerhardt aus Midlum. Die Na-
se vorn bei den männlichen Schützen hatten die Vertreter aus
Altenbruch mit 200,9 Punkten vor Wehden (197,4), Cappel
(192,8) und Imsum mit 191,7 Zählern. Mulsum stellte mit Jörg
Husmann den Tagesbesten.

Volles Haus bei den Schützen

Debstedt

■ Reparatur, Pflege &Wartung aller Fabrikate ■ Unfallinstandsetzung
■ Reifenservice ■Windschutzscheiben- Reparatur

■ täglich HU / AU

Tel. 04745 - 5328
info@meibeerster-autovermietung.de

Tel. 04745 - 8188
info@wehber-meyer.de

Gröpelinger Str. 11 · 27624 Geestland/OT Bad Bederkesa
www.meibeerster-autovermietung.de · www.wehber-meyer.de

IHR AUTOSERVICE IN BAD BEDERKESA

Auto-ServiceAuto-Service

Inh. Jörg Meier · Bad BederkesaInh. Jörg Meier · Bad Bederkesa
Wehber & MeyerWehber & Meyer

Ihr Ford Spezialis
t

IHRE AUTOVERMIETUNG IN BAD BEDERKESA

■ Unfall- &Werkstattersatz ■ Private Vermietung

Neufahrzeuge · Gebrauchtwagen · Service & Zubehör
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Drangstedt

Bei strahlendem Sonnenschein konnte Ende Ap-
ril eine neue Freizeitattraktion auf dem Drang-
stedter Waldsportplatz offiziell eingeweiht und
ihrer Bestimmung übergeben werden: Die seit
August 2023 geplante französisch-Boule-Bahn.

Zahlreiche Drangstedter Einwohner und auch Boulefreunde aus
den Nachbarorten waren der Einladung gefolgt und konnten sich
mit den Spielregeln und Wurftechniken dieser beliebten Sportart
vertraut machen und ihr Können in kleinen Gruppen testen. Be-
reits im August 2024 wurde mit den Bauarbeiten begonnen: Die
Spiel- und Pflasterflächen wurden fachmännisch von Herbert
Kornahrens und seinem Küsten-Garten-Service hergerichtet und
dank vieler ehrenamtlicher Helfer unter Anleitung von Ole Gra-
bow und Ulli Lüdtke mit Rasenbord eingefasst und für den Spiel-
betrieb plan gemacht.
Dank großzügiger Spenden von Drangstedter Firmen und Fir-
meninhabern mit Bezug zu unserem Ort war die Finanzierung der
Gewegplatten gesichert. So konnten im März die umfangreichen
Pflasterarbeiten rund um die Boulebahn stattfinden sowie der
Übergang zum Sportplatz mit neuem Mutterboden und dem Ein-
bringen von Rasensaat fertiggestellt werden. Seitens der Stadt
Geestland werden zudem in Kürze zwei neue Spielgeräte vor dem
Sportheim aufgestellt, so dass auch für unsere Kleinsten wieder
ein kleiner Spielspaß zur Verfügung steht.
Unser Wunsch ist es, diese Boulebahn zu einem Platz der Begeg-
nung zu machen, wo sich mehrere Generationen treffen, um eine
kleine Partie Boule zu spielen und Jung und Alt gemeinsam in un-

beschwerter, geselliger Runde einen Teil ihrer Freizeit verbringen
und sich wohlfühlen können. Die Boulebahn steht jedem Drang-
stedter Bürger zur freien Nutzung zur Verfügung, egal, obMitglied
im TSV oder nicht - auch wenn wir uns natürlich wünschen, dass
diejenigen, die regelmäßig die Boulebahnen nutzen, mit ihrem
Mitgliedsbeitrag den TSV auch finanziell unterstützen.
Der TSV bedankt sich ganz herzlich für die vielfältige Unterstüt-
zung, insbesondere bei Herbert Kornahrens für sein Engagement
und die finanzielle Unterstützung sowie bei allen weiteren Spon-
soren für ihre großzügigen Geldspenden zur Finanzierung der
Pflasterung, des Ampelschirms und den Kauf der Gäste-Bouleku-
geln sowie bei Horst Adam für die von ihm selbst gebauten Zähl-
tafeln. Nicht zuletzt bedanken wir uns bei unseren zahlreichen
freiwilligen Helfern, die mit ihrem vielfältigen, unermüdlichen Ein-
satz einen ganz entscheidenden Anteil am Gelingen dieser zeit-
aufwendigen Baumaßnahme beigetragen haben. Ein riesiges
Dankeschön euch allen, denn ohne eure Unterstützung wäre die-
ses Projekt nicht möglich gewesen.
Boule-Treff auf demWaldsportplatz:
Der TSV bietet ab sofort folgende Übungstage mit einer Dauer
von ca. 2 Stunden an:mittwochs ab 18 Uhr und sonntags ab 11
Uhr. Hier trifft man sich, um in unbeschwerter Atmosphäre eine
kleine Partie „französisch Boule“ zu spielen und sich in geselliger
Runde wohlzufühlen. Wer hat, bringt seine eigenen Kugeln mit.
Ansonsten stehen aber auch ausreichend Gästekugeln zur Verfü-
gung. Die Toiletten sind geöffnet und für kleines Geld gibt es ge-
kühlte Getränke. Text und Fotos:WoKo

Viel Spaß und spannende Spiele gibt es bei der Jagd nach dem „Schwein-
chen“ (Zielkugel) auf der neuen Boulebahn.

Gemeinsam packtman an: Schweißtreibende, ehrenamtliche Arbeit für den
guten Zweck.

Neue Boulebahn auf demWaldsportplatz

Warum nicht einmal Pizza zusätzlich zum leckeren
Buffet nach dem Aderlass? Das dachten sich die Or-

ganisatoren vom Deutschen Roten Kreuz um Ortsvereinsvorsit-
zende Ortrud Morick. Die Blutspende findet im Gemeindehaus
der St. Dionysius Kirche statt, und im Pfarrgarten wurde im Mai
vergangenen Jahres der Steinbackofen feierlich in Dienst ge-
stellt. An diesem Termin entwickelte sich die Pizza-Idee. Jetzt
wurde der Ofen bereits am Vormittag angefeuert und zahlreiche
Bleche wurden nach und nach in allen Geschmacksrichtungen
gebacken.
Insgesamt kamen 134 Spenderinnen und Spender nach Deb-
stedt, darunter vier Erstspender sowie ein fünfköpfiger Firmen-
trupp eines Betriebes aus der Region. Sie hatten ihre Teilnahme
an der Blutspende unter das Motto „Zusammen geht das“ ge-
stellt - eine tolle Anregung für Betriebe zum Nachahmen.

Text und Foto: Moosmüller

Die Vertreterinnen vomDRK dankten dem Steinofenbackteam der Kirche für
ihren Einsatz. Von links: Hartmut Glücks, Annegret Machner, OrtrudMorick
undMichael Maschke.

Pizza nach der Blutspende
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Der Held der Nachbarschaft kehrt mit einem nagelneuen Thea-
terabenteuer zurück: Gemeinsam mit dem Feuerwehrteam,
Mandy und seinen Freunden tritt Feuerwehrmann Sam in der
Familienshow „Feuerwehrmann Sam Live! – Abenteuer auf der
Dino Insel“ am 21. September in Flögeln in Aktion.
Als Professor Pickles ein sehr altes Dino-Ei findet, vermutet er,
dass es noch andere Dinosaurier-Fossilien auf der Insel geben
könnte. Es ist Zeit, den Feuerwehrmann Sam einzuschalten. Pon-
typandy Insel wird in Dino Insel umbenannt und Feuerwehr-
mann Sam und das Feuerwehrteam bereiten sich auf die weite-
re Forschung vor. Mandy schließt sich der Suche an und ist ent-
schlossen, den besten Artikel aller Zeiten zu schreiben. Und
nach einigem Drängen darf auch der neugierige Norman Price
gemeinsam mit dem Assistenten von Professor Pickles an der
Suche teilnehmen. Doch schnell geraten die beiden in Schwie-
rigkeiten und sitzen in einer uralten, unentdeckten Höhle fest.
Hier ist es dunkel und still. Sie suchen einen Weg aus der Höhle
und schalten ihre Taschenlampe ein. Was ist denn das?! Sind das
Dino-Knochen? Als sie sich ihren Fund genauer ansehen wollen,
fällt Licht auf die Lupe und es entsteht ein Feuer. O nein! Wird es
Sam und seinem Team gelingen, Norman und den Assistenten
von Professor Pickles rechtzeitig aus der Höhle zu retten?
Mach dich bereit für ein heldenhaftes Abenteuer mit Feuer-
wehrmann Sam in dieser mitreißenden Show mit Tanz, Gesang,

Humor, einer spannenden Suche und waghalsigen Rettungsak-
tionen. Dieses Familienmusical (Eintritt: 14 Euro im Vorverkauf,
17 Euro an der Tageskasse) dauert circa 60 Minuten (ohne Pau-
se) und nach der Aufführung dürfen sich die kleinen und großen
Feuerwehr-Fans auf ein „Meet & Greet“ mit den Schauspielern
freuen. Weitere Informationen zum Theaterstück sind unter
www.theater-auf-tour.de/feuerwehrmannsam abrufbar.

J. Mangels

Feuerwehrmann Samnimmt die Kinder bei den Flögelner Kulturtagen im
Septembermit auf ein spannendes Abenteuer. Foto: Theater auf Tour

Feuerwehrmann Sam live - in Flögeln!

Flögeln

Bitte Anschnallen und Lachen: Vom 18. bis 20. September ver-
wandelt sich das idyllische Flögeln erneut in eine Bühne für Co-
medy, Kabarett, Musik und Begegnung. Die Kulturtage Flögeln
und die fleißigen Organisatoren der Veranstaltungsgemeinschaft
Flögelner Vereine GbR laden Besucherinnen und Besucher herz-
lich ein, ein krachendes Comedy-Programm in einzigartiger (Reit-
hallen-)-Atmosphäre zu genießen. Im hochkarätigen Bühnenpro-

gramm wartet an allen drei Abenden zunächst Werner Momsen,
der schnodderige Klappmaul-Komiker mit seiner kodderigen
norddeutschen Schnauze, auf humorbedürftige Gäste. Momsen
macht sich in Flögeln Gedanken um die Erdgeschichte: „4,5 Milli-
arden Jahre Evolution und immer noch nicht fertig“ ist seine Bi-
lanz in der Showeinlage „Momsen, Tiere, Sensationen“.
Katie Freudenschuss, die Zweite im Bunde, ist bekannt für musika-
lisches Kabarett mit schrägem Charme – für sie bleibt nichts, wie
es wird, denn die Zeit läuft, und alle laufen mit. Manchmal ist sie
ihrer Zeit voraus, manchmal läuft sie hinterher, ist aber mit ihrem
Kabarett, ihrer Musik und pfiffigen Improvisation ist Katie irgend-
wiemittendrin.
Nicht fehlen auf der Bühne darf Hans-Hermann Thielke, als kulti-
ger Postbeamter mit feinsinnigen Humor in Flögeln gut bekannt.
Er präsentiert sein Comedy-Programm auf höchstem Beamtenni-
veau, wogegen der Vierte im Quartett, der begnadete Comedian
Martin Sierp, eher auf Chamäleon macht: Für den einen gibt er
den Verwandlungskünstler, für den anderen grenzt sein Auftritt
an Schizophrenie. Einigen wir uns bei ihm also auf die Bezeich-
nung Zauberkünstler.
Ergänzt wird das Programm durch drei Spezialisten, die jeweils an
einem Abend unterhaltsame Gastauftritte liefern: Special Guests
am Donnerstag sind HP Lengkeit und Peter Engelhardt, die mit ih-
ren ganz eigenen Interpretationen bekannter Hits in den Abend
begleiten. Am Freitag begrüßt man Marco Brüser, Berufspilot, Co-
median, Zauberer, Moderator, selbsternannter Hausmann des Jah-
res und einfach ein netter Kerl. Den Reigen beendet am Sonn-
abend Matthias Ludwig mit alltäglichen Absurditäten und provo-
kanten Gedanken.
Informationen und Tickets gibt es unter www.floegeln.de. Der
Einlass startet jeweils um 19 Uhr, die Vorstellungen beginnen um
20Uhr. Text und Foto: gsc

Werner Momsen ist selbstverständlichmit dabei, wenn bei den Flögelner
Kulturtagen erneut die Lachmuskulatur ordentlich durchgeknetet wird.

Flögelner Kulturtage: Die nächste Runde Comedy und Kabarett
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Endlich Sommer, endlich Zeit, um die schönen Dinge des Le-
bens zu genießen – etwa das Picknick-Konzert an der Wasser-
mühle zu Hainmühlen im idyllischen Mühlengrund mit musi-
kalischer Unterhaltung von Jan-Hendrik Ehlers und seiner
Band. Am Sonntag, 6. Juli, um 15 Uhr geht es los.

Also ab ins Grüne, sei es mit dem Fahrrad, zu Fuß mit oder oh-
ne Bollerwagen oder mit dem Auto. Picknickkorb, Rucksack
oder Fahrradtaschen sind schnell gepackt, um die eigenen
Snacks und Getränke zu transportieren. Wer nur seine Decke
für den musikalischen Nachmittag auf der Wiese mitbringen
möchte oder es vorzieht, auf den bereitgestellten Stühlen und
Bänken Platz zu nehmen, dem bietet das Gastro-Team erfri-
schende Getränke und einen Imbiss an.

Dann gilt es „nur“ noch, unter freiem Himmel gute Musik wie
Pop, Swing, Jazz, Rock oder Volkslieder mit dem Schlagzeuger
Joachim Remus, dem Bassisten und Sänger Ulrich Gadau sowie
mit Jan-Hendrik Ehlers am elektrischen Klavier zu genießen.

Irene Meyer
Das Trio um Jan-Hendrik Ehlers freut sich auf das Picknick-Konzert vor stim-
mungsvoller Kulisse. Foto: privat

Sommerliches Picknick-Konzert

HainmühlenHainmühlen

Reithallengemeinschaft
Flögeln GbR

Reithalle 20 x 40 m

Pferdeboxen mit Auslauf

Reitunterricht

Info bei Hans Wilkens:

Telefon 04745/1396



Nach den letzten Pflasterarbeiten im Jahr 2023 haben sich Orts-
bürgermeister Günther Eggers, Dieter Rüschmann und Gert
Kretzer auch in diesem Frühjahr mit einem neuen Projekt auf
dem Hymendorfer Friedhof engagiert. Gemeinsam haben sie

die Stolperkante vor dem Eingang der Friedhofskapelle entfernt
und den Höhenunterschied ausgeglichen. Das Ziel: mehr Barrie-
refreiheit für die Besucherinnen und Besucher. Außerdem haben
die Helfer eine Bank neu ausgerichtet, die jetzt wieder zum Ver-
weilen einlädt.

Die Stadt Geestland bedankt sich ganz herzlich für das ehren-
amtliche Engagement. Anja Heins

Günther Eggers, Dieter Rüschmann und Gert Kretzer haben ganze Arbeit ge-
leistet – und den Friedhofseingang barrierefreier gestaltet.

Foto: Renate Burmeister

Stolperkante ist Geschichte
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Hymendorf

Der Hymendorfer Sportverein lädt vom 25. bis 27.
Juli herzlich ein zu seinen beliebten Sporttagen –

auf Gäste und Sportler wartet ein Wochenende voller Spiel,
Spaß und Geselligkeit für Groß und Klein. Los geht’s am Freitag,
25. Juli, mit einem großen Tischtennisturnier, das sich über alle
drei Tage erstrecken wird. Ob Hobbyspieler oder ambitionierter
Vereinssportler – spannende Matches sind garantiert.

Am Samstag, 26. Juli, stehen neben Tischtennis auch spannende
Dart-Duelle auf dem Programm. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt: Die Besucher dürfen sich auf Deftiges vom Grill, so-

wie den traditionellen und beliebten Backfisch freuen. Der
Sonntagvormittag des 27. Juli gehört dem Nachwuchs: Ein
Kinderfußballturnier sorgt für Bewegung und Begeisterung bei
den jungen Sportlerinnen und Sportlern. Parallel dazu findet ein
Skatturnier statt. Ab 15 Uhr dürfen sich die Gäste dann auf ein
weiteres Highlight freuen – den traditionellen Butterkuchen
frisch aus dem Hymendorfer Holzofen.

Der Hymendorfer Sportverein freut sich auf zahlreiche Besucher,
spannende Spiele und ein tolles Miteinander.

Maris Neufeld

Sporttage beim Hymendorfer Sportverein



Der TSV Krempel wurde vom Niedersächsischen
Turner-Bund (NTB) mit dem Gütesiegel „Altersge-
rechter Sportverein mit vielfältigen (Bewegungs-)

Angeboten“ ausgezeichnet. Die feierliche Übergabe fand am
3. Mai beim „Treffen der Älteren“ statt und würdigt das beson-
dere Engagement des Vereins für ältere Menschen.
Mit der Verleihung des Gütesiegels setzt der NTB gemeinsam
mit der AOK Niedersachsen ein starkes Zeichen für eine zu-
kunftsorientierte Vereinsentwicklung im Zeichen des demogra-
fischen Wandels. Ziel ist es, Sportvereine nicht nur als Orte der
körperlichen Aktivität, sondern auch als soziale Treffpunkte und
Orte der Gemeinschaft zu etablieren.
Das Kooperationsprojekt „Gesund und mobil – Älter werden“
unterstützt Vereine dabei, ein breites und zugleich niedrig-
schwelliges Angebot für ältere Menschen zu schaffen – unab-
hängig von körperlichen Einschränkungen, sportlicher Vorerfah-
rung oder Vereinsmitgliedschaft. Die Angebote richten sich aus-
drücklich auch an Menschen, die bisher keinen Zugang zum or-
ganisierten Sport gefunden haben.
Ein gelungenes Beispiel für solch ein Angebot ist das Projekt „FIT
+ MOBIL - 3000 Schritte gemeinsam“ für die Gesundheit“ des
TSV Krempel. Dieses fördert nicht nur Bewegung im Alltag, son-
dern auch den sozialen Austausch.
Sabine Güntzler vom Turnkreis Cuxhaven lobte den TSV Krem-
pel für seinen Einsatz und betonte die Vorbildfunktion des Ver-
eins. Gemeinsam mit den Übungsleiterinnen Doris Tiedemann
und Sandra Krüger sowie Gerd Stürcken als Vertreter des Vor-
standes wurde ein umfangreicher Fragenkatalog zur Qualitätssi-

cherung bearbeitet, der die Grundlage für die Zertifizierung bil-
dete.
Der TSV Krempel zeigt eindrucksvoll, wie Sportvereine zur För-
derung einer gesundheitsbewussten und aktiven Lebensweise
im Alter beitragen können – wohnortnah, kostenfrei und ge-
meinschaftlich. Das Gütesiegel soll daher nicht nur Anerken-
nung sein, sondern auch Motivation für weitere Vereine, sich auf
diesen Weg zu begeben. Text und Foto: Sandra Krüger

TSV Krempel erhält Gütesiegel für altersgerechtes Sportangebot

Die Verleihung des Gütesiegelsmit (von links) Gerd Stürcken (1. Vorsitzender),
SabineGüntzler (Fachwartin für Ältere), Sandra Krüger undDoris Tiedemann
(Übungsleiterinnen).
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Krempel
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Weniger Lärm. Klare Sprache.
Unbeschwert Hören
Das weltweit erste Hörsystem mit eigenem KI-Chip.
Für beispiellose Sprachklarheit aus allen Richtungen!

Audéo SphereTM Infinio ist die bahnbrechende Hörtechnologie von
Phonak. Das Hörsystem wird von zwei Chips angetrieben, davon einem
speziellen KI-Chip für die Klangverarbeitung. Es bietet beste Sprachver-
ständlichkeit, ganz gleich, aus welcher Richtttung ddiie SSprachhhe kkkommtt.
Sphere Infinio filtert Störgeräusche heraus, sodass Sie Gespräche mühe-
los auch in den lautesten Umgebungen führen.

Das Hörsystem trennt Sprache von Lärm unnd
liefert klare Sprache aus allen Richtungen
Geringere Anstrengung beim Zuhören, selbbst
in lautesten Umgebungen
Nahtlose Anbindung an nahezu alle bluetooooth-
fähigen Geräte und freihändiges Telefonierren
Sofortige Erweiterung der Hörumgebung in alllle RRiichhttungen

Kontakt auch
per Whatsapp:

04721 / 6 99 8370

Testen Sie die bahnbrechenden
Phonak Hörsysteme kostenlos bis 01.10.2025 bei uns!

Nordersteinstraße 62 | 27472 Cuxhaven
Telefon: 04721 / 6 99 83 70
Am Markt 5 | 27624 Geestland
Telefon: 04745 / 93 17 81 1
Mail: info@hoerakustik-holst.de

Kührstedt

Die Kührstedter Tischtennis-Abteilung freut sich
über 20 neue Spielfeld-Umrandungen für TT-

Turniere und -Spiele. Die Anschaffungskosten wurden großzü-
gig von der VGH-Versicherung Hanewinkel & Steinlein OHG aus
Bad Bederkesa und der Firma Claus Harjes Bedachungen aus
Kührstedt übernommen. Das Besondere an den neuen Umran-
dungen ist die Ausführung in den Vereinsfarben des TSV Kühr-
stedt: Blau und Weiß mit aufgedrucktem Vereinswappen. Damit
sind sie für Spieler und Zuschauer ein absoluter Hingucker. Der
TSV Kührstedt bedankt sich für diese tolle Spende ganz außeror-
dentlich. Die Umrandungen werden uns viele, viele Tischtennis-
Jahre begleiten. Thorsten von Glahn

Thorsten von Glahn (Abteilungsleiter TT) mit den Sponsoren Claus Harjes,
Sören Steinlein und Andre Hanewinkel.

Neue Tischtennis-
Umrandungen

Mit uns bleiben Sie in Schwung!Mit u benn Siiee inn Scchhwuunng
Entspannt radeln mit Ihrem neuen E-Bike

Nutzen Sie unsere
Fahrrad-TeststreckeNutzen Sie unsere 

Fahrrad-Teststrecke

Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch, 10 bis 16 Uhr
Donnerstag und Freitag, 10 bis 18 Uhr

Fahrradverkauf & -reparatur
Heinrich-Brauns-Str. 6 · 27578 Bremerhaven

Tel. 04 71 - 80050-911
www.lebenshilfe-bremerhaven.de



Ein großes Dankeschön für die neuen Outfits der kleinen
Sportler geht an die Sponsoren Kemner Home Company, Röse
Industrietechnik, VGH Versicherungen Bastian Deike und

Stahlbau Nord. Ende April kam die neue Trainingskleidung
allerdings beim Basketball zum Einsatz.

11 unserer Kids waren Einlaufkinder beim 1. Playoff-Spiel der
Eisbären Bremerhaven gegen Gießen. So konnten sie die Profi-
sportler hautnah erleben. Ein unvergessliches Ereignis für die
Kinder.

Text und Foto: Tim Hampf

Das Trainerduo JürgenWawrzyniak (links) und TimHampf (rechts) freut sich über die neue Ausstattung der Kids.

Tennis-Trainingskids starten neu eingekleidet in die Sommersaison
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Langen

Ihr Raiffeisen-Markt in Bad Bederkesa
Raiffeisenstr. 10 · Tel. 04745 - 9447 40

Ihr Fachmarkt für
Haus, Tier & Garten

RRRaiffeisssen
WWWeser-Elbbbe eGGG MARKT

Wir leben Nahe

Bad Bederkesa ∙ Raiffeisenstr. 10 ∙ Tel.: 04745-9447 0
Folge uns auch auf ∙ www.raiffeisen-weser-elbe.de

..
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Die Vorsitzende Christine Sturmheit betonte die Bedeutung der
vielen kleinen und regelmäßigen Spenden für das Hospiz in Trä-
gerschaft des DRK-Wesermünde. Besonders hob sie im Namen
des Vorstands Zuwendungen hervor, die aus Firmenjubiläen, Ge-
burtstagen oder persönlichen Anlässen stammen – sie seien für
den Betrieb der Einrichtung unerlässlich.
Der Bericht des Kassenwartes Dr. Uwe Nixdorf unterstrich die er-
folgreiche Unterstützung und Förderung der Hospizarbeit durch
den Förderverein, der zur Eröffnung einen Spendenscheck in Hö-
he von 25.000 Euro überreichen konnte. Auch weitere Wünsche
von Seiten der Einrichtung konnten durch die erfolgreiche Unter-
stützung des Vereins verwirklicht werden. Einer Satzungsände-
rung wurde auf der Versammlung einstimmig zugestimmt: Zu-
künftig wird der Vorstand durch einen Beirat in seiner Arbeit un-
terstützt. Wie bereits im Vorjahr möchte der Förderverein sich
auch im laufenden Jahr auf Veranstaltungen präsentieren. Für ent-
sprechende Anfragen wird um Benachrichtigungen per E-Mail an
info@hospizverein-geestland.de gebeten. Text und Foto: S. Thomas

Dr. Uwe Nixdorf (links) und Christine Sturmheit (2. von rechts) dankenMi-
chael Brümmer und Dr. Nina Brümmer (2. und 3. von links) für ihre bisherige
Tätigkeit als Vorsitzender und Kassenwartin des Fördervereins Hospiz Geest-
land. Mit dabei ist auch Ellen Frank (rechts).

Förderverein zieht positive Jahresbilanz

Terrassendächer - Insektenschutz - Rollläden
Am Bredenmoor 1-3 - 27578 Bremerhaven - 0471 80629-0 - www.mahrenholz.de

Um über die Bremer
Hafenverwaltung mit
den zwei Standorten in
Bremen und Bremerha-
ven zu referieren, konn-
te Clubpräsident Marc
Dieterich den Amtslei-
ter des Hafenamtes, Ka-
pitän Stephan Berger,
gewinnen, der mit sei-
nen 80 Mitarbeitern die
wichtigen Hafenbe-
triebsdienste rund um
die Uhr verwaltet. Seit
2021 ist er in dieser
wichtigen Position für
beide bremischen
Standorte verantwort-
lich.
Die Hauptaufgabenbereiche sind für ihn der Hafenbetriebs-
dienst (Verkehrsmanagement und Liegeplatzvergaben), die
Hafensicherheit (Gefahrgutüberwachung und Arbeitssicher-
heit), die Gefahrenabwehr (Gefahrenpläne, Sicherheitslevel),
alle nautischen Angelegenheiten mit den entsprechenden
Umweltaspekten (Schlepper, Festmacher, Schiffsmüll und Bal-
lastwasser). Inzwischen werden diese Grundaufgaben überla-
gert durch diverse Herausforderungen wie dem Aufbau einer
umfassenden Digitalisierung, den Finanzierungen in moderne
Strukturen der Schifffahrt und die Beseitigung der Mängel an
der alten und maroden Infrastruktur. Alles wird stark belastet
durch einen hohen Fachkräftemangel mit vielfältigen Perso-
nalwünschen.
Von Jahr zu Jahr werden wegen der geopolitischen Lage der
europäischen Häfen und durch die Konflikte in der Welt, aber
auch durch die sehr hohen organisierten Kriminalitätsraten
(z.B. die Drogenschwemme über den Seeweg), auch die zwei
bremischen Häfen immer stärker belastet. Viele Aufgaben sind
in diesem Bereich noch nicht gelöst, so dass diese Gefahrenab-
wehr mit den Sicherheitsbehörden von Zoll und Bundespolizei
besonders aufwendig ist. Die Sichtung von größeren Drohnen
über den Hafengebieten ist aktuell eine Aufgabe, die auch das
Militär einbezieht.
In einem Punkt konnte der Hafenkapitän einen Erfolg melden:
Der Deutsche Wetterdienst hat die Angaben für die Häfen er-
heblich verbessert. Durch kleinteiligere Wetteraussagen wird
es nunmehr möglich, dass man für beide Städte die unter-
schiedlichen Bedingungen genauer für die großen Schiffe und
deren Vertäuung planen kann. Text und Foto: LC-DrF

ClubpräsidentMarcDieterich (rechts) dankte
StephanBerger für seine informativenVortrag.

Der Hafenkapitän:
Zwei Städte - Ein Hafenamt

LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr

Hinschweg 3 · 27607 Geestland/Langen · T 0 47 43/93 31-0
www.axhausen-pp.de · E-Mail: kanzlei@axhausen-pp.de

AXHAUSEN MÜLLER ZIMMERMANN
RECHTSANWÄLTE · NOTAR · FACHANWÄLTE

Ulrich Axhausen Rechtsanwalt, Notar a.D.

auch Fachanwalt für Familienrecht

Ralph Zimmermann Rechtsanwalt, Notar a. D.
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Frank Müller Rechtsanwalt und Notar
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Der TV Langen zog auf seiner Jahreshauptversammlung Bi-
lanz über das vergangene Jahr. Der Vorstand freute sich be-

sonders über die zahlreiche Teilnahme von Vereinsmitglie-
dern an der Versammlung.
Die breite Angebotspalette des Vereins wurde auf der Veran-
statlung besonders hervorhoben. Erfreut stellte der Vorsitzen-
de Ralf Patzel in seinem Bericht fest, dass die Mitgliederzah-
len leicht gestiegen sind. Die Prognose des Schatzmeisters für
2025 ist ein ausgeglichener Haushalt: Die im vergangenen
Jahr neu eingeführte Beitragsstruktur hat sich positiv auf den
Haushalt ausgewirkt.
Insbesondere die neu gegründete Schwimmabteilung mit be-
reits 40 Mitgliedern fand besondere Beachtung. Auf zwei Bah-
nen im OSC Bad Bremerhaven haben die Schwimmer vom
Bronzeabzeichen an die Gelegenheit, ihre Schwimmtechni-
ken zu verbessern und das Sportabzeichen zu erwerben. Eine
Besonderheit ist die Möglichkeit für Eltern und Kinder, ge-
meinsam zu schwimmen.
Die Berichte zum vergangenen Sportjahr wurden erstmalig
von den Abteilungen vorgetragen. Großartige Erfolge gab es
nicht nur in der Leichtathletik mit der herausragenden Tami-
na Haller und vielen weiteren Athleten, sondern auch beim
Handball mit der Meisterschaft der männlichen A-Jugend und
beim Fußball mit der aufstrebenden U17-Mannschaft. Die
Tischtennisabteilung wird von vielen talentierten jugendli-
chen Spielern verstärkt.
Die Wahlen verliefen erfolgreich, alle Posten wurden wieder-
besetzt. Für den ausgeschiedenen sporttechnischen Leiter
Sören Kipke hat sich Per Ole Peterson als Nachfolger wählen
lassen. Sören Kipke hatte in seinem Abschlussbericht zu den
Sportanlagen einige Baustellen zu vermelden: Im Sportheim
gibt es seit längerem in den Duschbereichen einen Sanie-
rungs- und Instandhaltungsstau.
Die Sporthalle am Nordeschweg benötigt nach den Dachar-
beiten auch innen Sanierungsarbeiten zur Beseitigung der
Wasserschäden, die die Sportgeräte beschädigt haben. Für
die Stadionanlage des Landkreises ist eine komplette Sanie-
rungsmaßnahme geplant. Hier wünscht sich der Verein einen
auffrischenden Wind in der Umsetzung. Zum Abschluss der
Versammlung wurden wie jedes Jahr Mitglieder für ihre Treue
und für ihr Engagement geehrt.

Text und Foto: Steffen Tobias

Der Vorsitzende Ralf Patzelt mit den für 25- bis 65-jährigeMitgliedschaft geehrtenMitgliedern.

Mit frischemWind in die neue Saison

Mittelteil 3 • 21775 Ihlienworth
Telefon (04755) 13 78

info@thomasgluesing.de
www.thomasgluesing.de

Wir machen vom 19.07. bis
03.08.2025 Betriebsferien !

Heizung
• Heizungsinstallation
• Brennwerttechnik
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Holzheizungen
• Schonsteinsanierung
• Wartung

Sanitär
• Badplanung/-sanierung
• Warmwasserversorgungs-
anlagen

• Abflussreinigung
mit Rohrkamera-Einsatz

Elektro
• Alt- und Neubauinstallation
• Verkauf und Reparatur von
Haushaltsgeräten

Klempnerei
• Installation von Regenrinnen
• Blechanfertigungen Ihr
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Ausgggabe Augggust

Redaktionsschluss:
22. Juni 2025

Anzeigenschluss:
1. Juli 2025

Ausgggabe September

Redaktionsschluss:
22. Juli 2025

Anzeigenschluss:
1. August 2025

Ausgggabe Oktober

Redaktionsschluss:
15. August 2025

Anzeigenschluss:
20. August 2025

Ausgggabe November

Redaktionsschluss:
15. September 2025

Anzeigenschluss:
20. September 2025



Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der
Stadtjugendfeuerwehr Geestland wurde Wolf-

gang Weber in dankbarer Anerkennung der Verdienste um
den Aufbau und die Förderung der Jugendfeuerwehr (JF) mit
dem Ehrenzeichen der Niedersächsischen Jugendfeuerwehr
(NJF) ausgezeichnet.

Viele ehemalige JF-Mitglieder, die Wolfgang Weber in seiner
Zeit als Jugendfeuerwehrwart (2004 bis 2013) ausgebildet, ge-
prägt und für die ehrenamtliche Tätigkeit bei der Feuerwehr
begeistert hat, sind noch heute in der Ortswehr Neuenwalde
engagiert und erinnern sich gern an ihre Jugendfeuerwehrzeit
zurück.

Es war ihm stets ein besonderes Anliegen, den JF-Mitgliedern
eine unvergessliche Zeit zu bieten. Feuerwehrtechnische Aus-
bildung und allgemeine Jugendarbeit hat er mit großer Moti-
vation und Begeisterung geplant und durchgeführt. Er war da-
bei stets für jeden Spaß zu haben. Besonders hervorzuheben
ist sein jahrelanges Engagement bei der Vorbereitung und
Durchführung von Zeltlagern. Auch nach der Übernahme der
Funktion des stellvertretenden Ortsbrandmeisters war er für
die JF da und konnte sich dabei zunehmend auf ein schlag-
kräftiges Betreuerteam verlassen. Das Team hatte er selbst in
den vorangegangenen Jahren sorgsam ausgewählt und auf
die zunehmende Übernahme von Verantwortung bestens vor-
bereitet. So konnte er sein Amt mit gutem Gewissen an die
nächste Generation weitergeben.

Die Gratulanten Mirko
Leenders (Kreisjugendfeu-
erwehrwart Cuxhaven i.V.),
Robert Schulz (Stadtju-
gendfeuerwehrwart Geest-
land) und Jörg Steinkuhle
(Stadtbrandmeister Geest-
land i.V.) waren sich einig:
Wolfang Weber hat das Ge-
sicht der FF Neuenwalde
durch sein Engagement ge-
prägt und ist für alle Kame-
radinnen und Kameraden,
die sich in der Jugendarbeit
der Freiwilligen Feuerwehr
Geestland engagieren, ein
großes Vorbild.

Robert Schulz

Von li.: Robert Schulz (StadtjugendfeuerwehrwartGeestland),WolfgangWeber
(stolzer Trägerdes EhrenzeichensderNJF),Mirko Leenders (stv. Kreisjugendfeuer-
wehrwartCuxhaven), JörgSteinkuhle (stv. StadtbrandmeisterGeestland).

Ehrung für langjährigen Jugendfeuerwehrwart ausNeuenwalde

2907/25 Geestland Rundschau

Neuenwalde

Ihr Spezialist für Solaranlagen,
Wärmepumpen,

Heizsysteme für Holz und
Kraft-Wärme-Energiesysteme,

Wartungsdienst und Badsanierung

Neuenwalde · Tel. (04707) 93 00 39
info@koop-energietechnik.de
www.koop-energietechnik.de

Lintig

Im August 2024 feierte der Schützenverein Großenhain sein
100-jähriges Jubiläum. Da zu diesem Anlass so viel Einsatz und
Mitwirkung von Mitgliedern und Einwohnern gezeigt wurde,
konnte ein tolles und gelungenes Jubiläumsfest gefeiert werden.
Als Dank fand jetzt ein großes „Helferfest“ statt mit gratis Geträn-
ken, Kaffee und Kuchen sowie auch der Möglichkeit, einen lecke-
ren Imbiss von Manuel Elsner zu genießen.

Wie auch beim Jubiläum selbst gab es viel Sonnenschein und es
wurden wieder schöne, gesellige Stunden gemeinsam verbracht,
sodass man sich auf weitere Aktionen mit gutem Zusammenhalt
und gelebter Tradition im kleinen Ort Großenhain schon sehr
freut.

S. Kirchhoff
Zum 100-jährigen Jubiläum fand auch ein großer Schützenumzug statt.

Foto: T. Boetzel

After-Show-Party in Großenhain
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Sievern

48 Senioren aus Ringstedt und umzu machten sich auf die Reise
ins Alte Land. Zunächst wurde in Jork im „Hotel Altes Land“ zu
Mittag gegessen. Danach trafen wir den Reiseleiter, der viel zu er-
zählen wusste. Leider war die Apfelblüte schon vorbei, aber wir
konnten vom Bus aus die großen Plantagen sehr gut sehen und
auch die tollen Giebel der alten Bauerhäuser waren beeindru-
ckend. Ein Abstecher führte nach Hollern, wo es eine reformierte
Kirche gibt, ebenso wie in Ringstedt. Ihren Abschluss fand die Rei-
se im Herzapfelhof Lühs in Jork. Der große Hofladen lud zum Stö-
bern und Kaufen ein. Wir bitten um Beachtung: Das angekündigte
Grillen des Seniorentreffs findet bereits am 1. August statt.

Text und Foto: H. Schriefer

Ein schöner Tagmit vielen Eindrücken, netten Gesprächen und gutem Essen
liegt hinter den Teilnehmern.

Ringstedter Senioren fahren
ins Alte Land

Beim Heimspiel der Eisbären Bremerhaven Ende
April gegen die Gießen46ers durften die Kinder
der Kinderfeuerwehr Sievern mit den Spielern in
den Eisbärenkäfig einlaufen. Für die jungen Feu-
erwehrhelden von morgen war das ein ganz gro-
ßes Erlebnis, wie man an den leuchtenden Augen
sehen konnte.
Damit sich der Einsatz auch richtig lohnte, durften
die Kinder das Spiel bis zum Ende verfolgen. Die

Kinder unterstützen die Mannschaft lautstark mit Fangesang
und durften mit an die Trommeln des Fanclubs. Diese wurden
mit vollem Einsatz geschlagen und es wurde so laut geschrien,
dass die Stimme verloren ging. Grund zum Jubeln gab es alle-
mal: Die Kinder feierten die Eisbären nach einem 86 zu 72 Sieg
und manche ließen sich zum Andenken ihren Basketball von
den Spielern signieren. Text und Foto: Rilana Kohn

Die Kinderfeuerwehrkinder „feuerten“ die Basketballspieler ordentlich an.

Hand in Handmit den Stars

Wenn die Eule Geburtstag hat, Igel Bürste und Hase Hoppel
knifflige Aufgaben im Wald lösen, dann ist es wieder Zeit für das
Mini-Sportabzeichen. Dieses haben vor Kurzem die Kinder des
Ringster Wichtelhus erfolgreich absolviert. Herzlichen Glück-
wunsch!

Text und Foto: Mareike Nolting

Die Kinder des RingsterWichtelhus halten stolz ihre Urkunden in denHänden.

Herzlichen Glückwunsch
zumMini-Sportabzeichen

Ringstedt

Was: Dass auch Sievern in der „Dorf-
Funk“-App zu finden ist?
Wo: Die DorfFunk-App könnt ihr ganz
einfach in den App-Stores herunterla-
den.
Wann: Die Stadt Geestland (und somit auch Sievern) nutzt
die DorfFunk-App seit April 2024.
Warum: Über die DorfFunk-App können die Nutzenden sich
in Interessengruppen vernetzen, Veranstaltungen aus ihren
Ortschaften teilen, über den „Mängelmelder“ Schäden im
Stadtgebiet direkt an die Stadt melden. Zusätzlich bietet die
App eine „biete„ und „suche“ Funktion. Das Besondere dabei
ist, dass die Daten der Nutzenden nicht durch einen großen
kommerziellen Datenanbieter verwaltet und weiterverkauft
werden.
Was gibt es noch zu wissen? Stand 1. April 2025 nutzen 156
Sieverner die App (in ganz Geestland waren es 2527 Nutzen-
de). Die App wurde durch das Frauenhofer Institut entwickelt
und wird bis zum 30. Juni 2025 durch das Land Niedersach-
sen gefördert. In der App kann der Nutzende entscheiden,
aus welchem Umkreis er Informationen haben möchte und
ob die eigenen Informationen nur für den eigenen Ort oder
die ganze Stadt Geestland bestimmt sind.

F. Kunkel

Wusstet Ihr schon...
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An 1. Mai hebbt sik Angela, Andreas, Regi-
na, Dieter, Andreas, Ute, Rudi, Karin, Rainer un Roswita Klock
olven an de Ole School in Sievern dropen, um as Fohrrad-
grupp von Dorpleven Sievern eene Daagestuur to moken. Ün-
ner Leitung von Herbert Siemann sünd wi de Landstraat na
Langen un dör den Möwen- un Ruschkampsweg op Achter de
Ahrend un Op de Geest un Langener Grenzweg ünner de
Bohnschiens op de Westsied um den Bööddeich dör de Spe-
ckenbütteler Parkanlog föhrt. An den Utkiek över de Neue
Aue moken wi eene Drink- un Knipspaus. Dorna gung de Weg
över de Wurster Straat hinner‘t OSC-Stadion an de Jahnstraat
un de Nee‘e Aue langs. De Bremerhovener mööt dor noch wat
an moken.

Dat süht dor binnen noch na veel Brackwoter ut. As wi de Le-
her Goorns achter uns harrn, zuckelten wi dör de Pestalozzi-
straat un de Binnenstadt bit to den Theodor-Heuss-Platz. De
DGB hett dor Buden opbaut un Kundgebungen mokt. Wi
hebbt dor dat Lüttje Huus vor eene Miegpaus nutzt. Denn
gung dat över de Fährstraat, Ole Geestbrück, An der Geest un
den Fähranleger vorbi bit to den Utkiek över den Hoven in de
Bussestraat. Dor hebbt wi woller keken un knipst. Över de
Düppelslüüs sünd wi Am Seediek langsföhrt bit to de Lune-
plate. Dat is mol een Eiland in de Unnerwerser ween. De Ole
Werserarm woor 1922 -1924 dicht mokt. Dit Rebeet is 1.473
ha groot. 2010 hett dat Land Neddersassen dissen Striepen
an dat Land Bremen verkofft as Utgliek for den Container-Ter-
minal veer. Kahl freten ward dat Graas hier von Woterbüffels.
Dat Vogelschuulrebeet is 940 ha groot. Siet März 2015 is de
Luneplate een Naturschuulflääg. Een Tiedenpolder is dor ok
anleggt. Tweimol an Daag steiht de unner Woter.

Wi hebbt an de Vogelbekiekstation op de Luneplate anholen
un de Vogels socht. De fleegen over annerswo rüm. Över Sie-
denwege sünd wi över Ueterlande un Lanhuusen an de Ole
Luneslüüs vorbi in dat Gewartrebeet Bohmsiel to‘n Koffie
drinken un Koken eeten na Engelbrecht föhrt. Dor is de eene
von Theoterplatz metnomene Luchtballen dör de Sünn platzt.
Dör Wulsdorp güng de Weg över de Tränkestraat op den Lütt-
bohnweg un Weg 89 an Bohnhof vorbi op den Vieländer Weg.

Dor is een von us an de Börgerstiegkant hangen bleben un
umkippt. De Verunfallte kunn opstohn un wieterföhrn över
Surheide na Schippdorp. Dor hebbt wi ehr to Huus loten un
sünd över de Postbrook- un Gagelstraat, den Höllnhamms-
weg un an de Geeste bitt o de Schippdorper Stauslüüs ju-
ckelt, wo wi us dat good gohn loten.

Achteran suusen wi de nee baute Slüüsenstraat na Spaden
hendol. Von Spaden ut gung dat dör de Schierholtflääg över
de Langener Landstraat un den Kohlhofsweg op den Olen
Postweg. Op den Langener Barg verpuust wi us kort. Eene
haar dat lüttje Dreihkorussel utprobeert un wieter gung dat
över de Straaten Zum Wilden Moor, Heuweg un Sieverner
Straat na Huus. Klock fief, na 62 km, sään wi Tschüss. Wi harrn
eenen feinen Daag met Beleevnisse un Sünnschien.

Text und Foto: Karin Engelmann

Dorpleven Sievern auf Tour.

Radtuur 1. Mai

Auch in diesem Frühjahr wurde der Karkpatt, der von Sievern
nach Debstedt führt, von freiwilligen Helfern wieder fit für die
Fahrradsaison gemacht.

Nachdem kurz vor Ostern die großen Löcher in dem idyllischen
Weg durch die „Forstinteressentengemeinschaft Sievern“ aufge-
füllt wurden, traf sich die Fahrradgruppe von „Dorpleven Sievern“
Ende April, um dem Weg den „Feinschliff“ zu geben. Kleinere Lö-
cher wurden verfüllt, Totholz vom Weg geräumt und tiefhängen-
de Äste entfernt. Somit ist der Karkpatt rechtzeitig vor der Stadtra-
deln-Aktion wieder fertig und bereit für Fahrradfahrer und natür-
lich auch Fußgänger.

Die Fahrradgruppe von „Dorpleven Sievern“ kümmert sich schon
seit vielen Jahren intensiv um den Weg und investiert jedes Früh-
jahr Zeit, Schweiß und Herzblut in den Erhalt des Weges. Die
Gruppe trifft sich von Mai bis Oktober jeden Donnerstag um 14
Uhr an der Alten Schule in Sievern und erkundet die Gegend in
und um die Ortschaft. Wer Lust hat, einmal mitzufahren, ist herz-
lich eingeladen und kann gerne spontan vorbeischauen.

Text und Fotos: F. Kunkel

Karkpatt in Sievern wieder
fit für den Sommer

Der Karkpatt lädt wieder zum Radfahren und Spazierengehen ein.
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Unter dem Motto „Komm schnuppern - probier dich aus“ fand
der dritte Spaß- und Fitness-Abend des TSV Sievern in der Turn-
halle in Sievern statt. 20 sportbegeisterte Frauen fanden sich
pünktlich in der Halle ein und wurden vom Orgateam mit einem
fruchtigen Begrüßungsgetränk empfangen. Nach einer kurzen
Vorstellungsrunde aller Beteiligten und der Trainer ging es los.
Als erstes stand Zumba auf dem Programm. Anika heizte bei fet-
ziger lateinamerikanischer Musik ordentlich ein. Somit brauchte
Sylke in Teil 2 des Programms – dem Training mit der Langhan-
tel – die Beine nicht mehr berücksichtigen. Dafür wurden die
Brust- und Rückenmuskulatur, der Bizeps und die Schultern im

wahrsten Sinne des Wortes anständig gekräftigt. In Teil 3 – 70er
Dance – versetzte Petra alle zurück in die 70er Jahre und brachte
die Teilnehmerinnen à la John Travolta gehörig das Tanzen bei.
Zu guter Letzt waren alle ganz gespannt auf die Gasttrainerin
Manuela. Sie sollte uns mit ihrem Yoga-Programm neben Asanas
und Entspannungsübungen wieder zu Atem bringen.

Ein rundum gelungener Abend, den wir gebührend mit ein paar
leckeren Häppchen und dem einen oder anderen Cocktail aus-
klingen ließen.

Text und Fotos: Sylke Gerbig

Beim Spaß- und Fitness-Abendwurde ein abwechslungsreiches Programmangeboten.

Schnupperstunden beim Spaß- und Fitness-Abend

Ohldorpsweg 18, (am Amtsgericht) · 27607 Geestland-Langen
Telefon (0 47 43)70 71 · Telefax (0 47 43) 82 97

E-Mail: KoLaSe@t-online.de

DIETRICH KOHRS
Notar a.D.
Rechtsanwalt bis 2020

SÖNKE OHMES
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

MARCO SEEFELDT
Rechtsanwalt und Notar

ROLF LAPPENBUSCH
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Q Fenster • Türen
Q Glas • Rollläden
Q Holz-/Kunststoff-Fertigung
Q Reparaturen aller Art

Kührstedter Str. 80 · 27624 Bad Bederkesa
π 04745 / 7171 · Fax 280
info@gosda-fensterbau.de
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Am Sonntag, 13. Juli, ist es wieder
so weit: Das MoorInformationsZen-
trum (MoorIZ) Ahlenmoor lädt von
11 bis 17 Uhr zum beliebten Moor-
markt ein. Rund um das MoorIZ in
Ahlen-Falkenberg bei Wanna erwar-
tet die Besucherinnen und Besucher
ein buntes Programm für Groß und
Klein.

Zahlreiche Kunsthandwerker präsentieren ihre handgefertigten
Unikate und laden zum Stöbern ein. Für das leibliche Wohl sor-
gen Sven Haakes Team vom Café-Restaurant Torfwerk sowie ver-
schiedene regionale Anbieter mit herzhaften und süßen Spezia-
litäten. Auch für Kinder wird viel geboten: Im Forscherzelt darf
nach Herzenslust experimentiert werden, das beliebte Torftre-
ten sorgt für Spaß bei Jung und Alt und bei Kurzfahrten mit der
Moorbahn lässt sich die einzigartige Landschaft entspannt erle-

ben. Ein zusätzliches Highlight könnte die geplante – jedoch
noch nicht bestätigte – Greifvogelschau werden. Außerdem
wird eine kleine Ausstellung mit Oldtimertraktoren zu sehen
sein.

Der Eintritt in die spannende Moorausstellung ist am Moor-
markt-Tag kostenfrei. Wer Lust auf noch mehr Naturerlebnis hat,
kann die neuen Wanderwege rund um das Moor erkunden oder
sich beim Escape-Game auf spielerische Spurensuche begeben.
Das MoorInformationsZentrum (MoorIZ) Ahlenmoor ist ein in-
teraktives Besucherzentrum in einem ehemaligen Torfwerk.

Es bietet eine moderne Moorausstellung, einen Themenshop
und dient als Ausgangspunkt für Entdeckertouren durch das
größte Hochmoor im Landkreis Cuxhaven. Mit der historischen
Moorbahn, die seit genau 20 Jahren Besucher ins Moor bringt,
kann man tief in das Naturschutzgebiet eintauchen und mehr
über dessen einzigartige Flora und Fauna erfahren.

M. Johnen
Auch eine Fahrt mit der Moorbahnwird an diesem Tagmöglich sein.

Foto: Bernd Otten

Vielfalt entdeckenmit Kunst, Kulinarik und Aktionen.
Foto: Trykowski/Cuxland-Tourismus

Moormarkt im Ahlenmoor – ein Erlebnis für die ganze Familie

Aus der Nachbarschaft

Sie wollen sich redaktionell beteiligen

oder werblich präsentieren?

Ausgabe August

Redaktionsschluss: 22. Juni 2025
Anzeigenschluss: 1. Juli 2025

Ausgabe September

Redaktionsschluss: 22. Juli 2025
Anzeigenschluss: 1. August 2025

Ausgabe Oktober

Redaktionsschluss: 15. August 2025
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Redaktionsschluss: 15. September 2025
Anzeigenschluss: 20. September 2025
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Die Wasserski- und Wakeboard-Anlage in Neuhaus (Oste) bietet
auch in diesem Sommer wieder jede Menge Spaß und Entspan-
nung für alle – ob Anfänger, Profi oder einfach nur als Zuschauer.
Seit fünf Jahren sorgt das Team um Daniel Weber und Björn Fröse
für frischen Wind und hat die Anlage zu einem echten Highlight
der Region gemacht. Egal, ob Wasserski, Wakeboard, Stand-up-
Paddling oder ein entspannter Tag am Strand – hier kommt jeder
auf seine Kosten.
Die 900 Meter lange Liftstrecke bietet sowohl Anfängern als auch
fortgeschrittenen Sportlern die perfekte Gelegenheit, ihre Skills

auf dem Wasser zu verbessern. Für die, die es etwas gemütlicher
angehen möchten, lädt der kleine Strand zum Entspannen und
Schwimmen ein, während die Terrasse einen perfekten Blick auf
das bunte Treiben auf demWasser bietet.
Die beliebten Wasserski- und Wakeboard-Kurse für Kinder und Er-
wachsene sind auch in diesem Sommer wieder fester Bestandteil
des Programms. Außerdem finden auch Gruppen hier die ideale
Möglichkeit, die Anlage exklusiv zumieten – sei es für einen Jung-
gesellenabschied oder eine Firmenfeier.
Neben dem Wassersport gibt es in der Gastronomie eine große
Auswahl an Snacks und herzhaften Klassikern wie Burger, Pizza
und Co., dazu erfrischende Getränke und Snacks. Wer es etwas sü-
ßer mag, darf sich auf die beliebten Cookies, Kuchen oder auf ein
Eis freuen. Für Frühaufsteher gibt es von Juni bis August, immer
sonntags von 9 bis 11 Uhr ein leckeres Frühstücksbuffet.
Natürlich dürfen auch die beliebten Events nicht fehlen, die in den
letzten Jahren zu echten Klassikern geworden sind: Ein besonde-
res Highlight in diesem Jahr ist die Jubiläumsparty am 9. August,
bei der das 5-jährige Jubiläum unter der Leitung der neuen Besit-
zer Björn und Daniel gefeiert wird. Die Gäste erwartet ein unver-
gesslicher Tag mit Programm und Unterhaltung für Groß und
Klein. Mit DJ, Live Band, XXL Hüpfburg, spannenden Wassersport-
aktionen und vielen weiteren Überraschungen. Im Herbst lädt das
Oktoberfest am 27. September zum gemütlichen Saison-Aus-
klang ein. Den krönenden Abschluss bildet die Halloweenparty
am 31. Oktober, bei der es schaurig-schön zugeht – der perfekte
Abschluss der Saison! Jeder ist herzlich willkommen – und viel-
leicht ist der ein oder andere auchmutig genug, sich selbst einmal
auf die Bretter zu wagen. Bis bald an der Wasserski-und Wake-
boardanlage in Neuhaus (Oste).

Wasserski &WakeboardNeuhaus/Oste

Foto: Janna Krethe

Sommer, Sonne, Wasserski! Wasserski &Wakeboarding Neuhaus (Oste)
feiert 5-jähriges Jubiläum
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+49 (0)4752/12 61 | mail@wasserski-neuhaus.de
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AB AUFSWASSERMIT DIR!
Wage deine ersten Starts auf Wasserski oder drehe
deine Runden auf demWakeboard. Zwischendurch
chillst du mit Speisen und Getränke aus unserer
Gastronomie am Strand. Ideal für einen
unvergesslichen Tag amWasser!

*Aktuelle Infos, Öffnungszeiten und
Preise:wasserski-neuhaus.de

Köhler Optik & Akustik GmbH
Bergstraße 8
27624 Geestland-Bad Bederkesa

Telefon: (04745)70 77
Telefax: (04745)70 82

Internet: www.koehleroptik.de
E-Mail: info@koehleroptik.de

Amtsgericht Tostedt, HRB 111013

Geschäftsführer: Detlef Köhler,
Hörgeräteakustiker und Augenoptikermeister

Öffnungszeiten: Di-Fr. 9.00-13.00 und 14.30-18.00 Uhr, Sa 9.00-13.00 Uhr
Montags geschlossen!

Gleitsichtsonnenbrille ab 248 €
nur € 128,-
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Das Ortsbild Bederkesas im 19. Jahrhundert wurde geprägt
durch dicht aneinandergedrängte Niedersachsenhäuser. Die-
se Fachwerkhäuser beherbergten Menschen und Tiere. Über
der Groten Dör, dem Haupteingang eines jeden Hauses, stan-
den Segenssprüche, wie etwa in der Gröpelinger Straße 69:
„Die grose Feiersglut hat mich 1757 den 28. Sept. vormals ver-
nichtet, nun haben wier 1758 den 25. April mit Gottes Hulf
dieses wieder errichtet. Anno 1758. Wie es mein Gott fuhget,
bin ich vergnuget.“
Das Fachwerk bestand anfangs aus Holz und Lehm, später
setzte sich eine Ausfachung mit Ziegelsteinen durch. Nach
dem großen Brand, als die Schweden 1654 Bederkesa einnah-
men, und dem Großbrand von 1757, als ein Großteil der
Marktplatzbebauung in Flammen aufgegangen war, durften
die Dächer weder mit Stroh noch mit Reet gedeckt werden.
Die Länge der Bauernhäuser war sehr unterschiedlich. Man-
che hatten nur vier Fächer (das Fach zu drei Metern), andere
hatten bis zu 13 Fächer. Die Größe der Anwesen hing vom Sta-
tus der Besitzenden ab. Gehörte ein größerer Landbesitz zum
Anwesen, so sprach man von einer Bürgerei oder einem Bür-
gerhof. Außer dem Haupthaus gehörte eine Scheune, ein Al-
tenteilerhaus und manchmal auch ein Backhaus dazu. Hinter
dem Haus gab es einen Garten, auch Kohlhof genannt, und
etwas Grasland. Häuser ohne Acker- oder Wiesenland wurden
Brinksitzer genannt.
1692 gab es in Bederkesa 60 Bürgerhöfe und 39 Brinksitzerei-
en. Knapp hundert Jahre später gab es 72 Bürgerhöfe und 96
Brinksitzereien. Eigene Weiden hatten die Bederkesaer bis
zum Anfang des 19. Jahrhunderts kaum. Ihr Hornvieh wurde
von den beiden Fleckenskuhhirten an Wegrändern, auf Heide-
flächen, Brachen und auf den wenigen Fleckensweiden gehü-
tet. Diese Fleckensweiden gehörten zur Allmende, dem nutz-
baren Gemeinbesitz. Es gab keine Zäune, nur Knicks, Wallhe-
cken, die aus Wall und Graben bestanden und mit jungen Bü-
schen und Bäumen bepflanzt wurden. Dichtes Buschwerk hin-
derte die Weidetiere am Ausbrechen. Alle sieben Jahre wur-
den die Sträucher auf den Stock gesetzt, das heißt, dass der
Heckenbewuchs etwa einen Meter hoch abgeschnitten wur-
de. Somit war eine ausreichend gute Umrandung der Weide
oder des Ackers gegeben. Der Stacheldraht wurde erst 1874 in

Missouri (USA) erfunden und verbreitete sich weltweit in kur-
zer Zeit.
Wegen der geringen Ackerfläche gab es in Bederkesa im 19.
Jahrhundert keinen Hof, der von der Bewirtschaftung leben
konnte. Fast alle Bauernhöfe in Bederkesa waren Meierhöfe.
Grund und Boden der Anwesen gehörten dem Staat, der Kir-
che oder einem der drei Lehnsgüter der Börde Ringstedt, zu
der Bederkesa zählte. Die Bewohnerinnen und Bewohner be-
saßen Grund und Boden nur in Erbpacht und wurden Meier
genannt. Sie mussten den zehnten Teil der Ernte an den
Grundherrn abführen, sowie bestimmte Dienstleistungen als
Hand- und Spanndienste erbringen. Das Mähen der Getreide-
felder des Amtmannes oder seine gelegentlichen Fahrten
nach Stade gehörten dazu. Der Erlass der Ablöseverordnung
1833 bot den Bauern im ganzen Land dann die Möglichkeit,
Grund und Boden zu kaufen oder zu verkaufen. Als Meier
konnte nur das Nutzungsrecht gehandelt werden. Neben der
Ablösung vom Meierverband führte die Jahrzehnte später er-
folgte Gemeinheitsteilung in Bederkesa dazu, dass sich lebens-
fähige Höfe entwickelten. Durch die Zahlung des 25-fachen
ihrer Meierleistungen wurden die Bederkesaer Erbpächter ab
1833 Eigentümer ihrer Höfe oder Wohnanwesen.
Alle Flächen der Allgemeinheit wurden nun anteilsmäßig an
die Bederkesaer Hausbesitzer verteilt. Hofbesitzer, die aus-
schließlich als Landwirte arbeiten wollten, kauften den
Kleinstbetrieben die Ländereien ab. So konnte in Bederkesa
1861 ein Tierbestand von 132 Pferden, 757 Rindern, 93 Scha-
fen, 352 Schweinen und 114 Ziegen gehalten werden.
Viele Bürgerhofbesitzer, die von der Landwirtschaft allein
nicht existieren konnten, verschafften sich über ein Handwerk
oder das Bierbrauen ein zweites wirtschaftliches Standbein.
Bienenkörbe wurden in die Moor- und Heidegebiete gestellt,
da sich der Honig gut verkaufen ließ. 1861 wurden 185 Bie-
nenstöcke gezählt. Mit der Gemeinheitsteilung endete auch
das Recht, im Herbst die Schweine von einem Hirten in die
Fleckenswaldungen (Wälder in Bederkesa) treiben zu lassen,
wo sie vorher Eicheln, Kastanien und Bucheckern als Kraftfut-
ter fressen durften.
In den 1950er Jahren modernisierte sich die Landwirtschaft.
Aus Platzmangel verließen einige Landwirtschaften den Ort
und siedelten sich außerhalb Bederkesas an. Die Aussiedlung
zählt zu den klassischen Maßnahmen zur Verbesserung der
Agrarstruktur und erfolgte gewöhnlich im Rahmen der Flurbe-
reinigung. Zur kostengünstigeren Versorgung mit technischer
Infrastruktur wurden auch Hofgruppen gegründet, etwa süd-
lich von Bad Bederkesa der Kastanienhof, der Moorhof, der
Hof Strater Moor und der Hof Brandhagen. Heute gibt es nur
noch wenige Stellen in Bad Bederkesa, an denen die ehemali-
ge bäuerliche Struktur noch erkennbar ist.

Michael Woehlert
Quellen:
- Ruete, Hermann, Geschichte Bederkesas, Stade 1877
- Dobers, Klaus und Beplate, Ernst, Unveröffentlichte
Manuskripte

- Scholz, Karl Heinz, Hausinschriften aus Bederkesa,
gesammelt 1950, unveröffentlicht.

- Becker, Peter Karl: Zur Neuordnung der Landwirtschaft in der
Bundesrepublik Deutschland zwischen 1945 und 1970 in:
Orientierungen zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik. 135

März 2013. S. 23.

Foto: Karl-Heinz Scholz

VomBürgerbauerntum in Bederkesa

Geschichtsecke
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Polina und Hannes haben als Säuglinge im
Krankhaus zusammengekuschelt in einem
Kinderbett gelegen. Die alleinerziehenden
Mütter Fritzi und Günnes halten viele Jahre
den Kontakt zueinander, sodass die Kinder
in den ersten Jahren auch gemeinsam in der
weitläufigen Landschaft Niedersachsens
aufwachsen.

Fritzi und ihr ruhiger Sohn Hannes haben
ein Zimmer in einer abgelegenen Villa in ei-
nem Naturschutzgebiet bezogen. Der
Hauptmieter des Anwesens verhilft Fritzi zu
einer Arbeitsstelle beim Amt für Flur- und
Moor-Management. Die kleine Familie kann
nun weitere Räumlichkeiten sowie das vor-
handene Klavier nutzen. Hannes lernt sehr
schnell, klassische Musikstücke nachzuspie-
len. Er versucht sich an eigenen Stücken und
komponiert mit vierzehn Jahren für seine
Freundin eine Melodie, die Polina darstellen
soll. Lebendige Passagen in diesem Stück

kennzeichnen deren rastlosen Erzählstil, Triller
erinnern an ihr Lachen.

Die Wege der Kinder trennen sich jedoch, weil
Polina zum Studium nach England geht. Han-
nes indessen gibt nach demAbleben der Mut-
ter die Musik auf. Er möchte Polina wiederse-
hen und sucht sie verzweifelt, da sie in der
Ausübung ihres Berufes rund um Welt reist
und er ihren derzeitigen Aufenthaltsort nicht
kennt. Vielleicht hilft die Melodie, die er für sie
schrieb?

Dieses feinfühlig erzählte Buch zeigt die Ge-
fühlswelt eines Komponisten. Es beschreibt
neben den schönen Kinderjahren das Schick-
sal eines sehnsüchtigen Musikers und schil-
dert den Weg einer – so scheint es – unerfüll-
baren Liebe.

Viel Freude an diesem wunderbaren Buch
wünscht Susanne Tienken, Buchhandlung Beek

Für Polina von Takis Würger

Viele von uns werden sich diesen Sommer am
Strand aufhalten. Wie wäre es neben Ausruhen und
Baden mit „2 Minute Beach Clean“ ? Der Schriftstel-
ler, Umweltaktivist und Strand-Liebhaber Martin
Dorey störte sich am Müll und rief #2minutebeach-
clean ins Leben: User auf der ganzen Welt sammeln
für 2 Minuten am Strand Müll, posten ein Foto da-
von und entsorgen ihn dann.
Nun kann man natürlich auch Müll sammeln, ohne
es zu posten. Und es muss auch nicht am Strand
sein. Wer einfach mal 2 Minuten (Plastik-)Müll auf-
sammelt und entsorgt, tut ganz direkt etwas für sich
und uns alle. Dennweniger Müll bedeutet
• geringere Verletzungsgefahr für Menschen (z.B.
durch Glas und Kronkorken oder bei kleinen Kin-
dern durch Zigarettenkippen)

• weniger Fallen, in denen sich Tiere verheddern
und sterben können

• weniger Mikroplastik
• schönere Aussicht

2 Minuten, um die Umgebung etwas aufzuhüb-
schen und die Umwelt zu entlasten. Wennmanmag
auch länger. Und jemehrmitmachen, desto besser.

Viel Spaß dabei wünscht Katja Ehlers-Krüger Foto: pixabay

2Minuten am Strand

Buch-Tipp

Umwelt-Tipp
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Langener Landstr. 180 - 182 | 27580 Bremerhaven
 0471 81663  www.peugeot-jahnsmueller.de

Letzte Ruhe
unter Bäumen

Jetzt anmelden: Tel. 06155 848-100 oder
www.friedwald.de/cuxland

Unsere FriedWald-Försterinnen und -Förster
zeigen Ihnen den FriedWald Cuxland und
bringen Ihnen die FriedWald-Idee näher. Dabei
beantworten sie alle Fragen rund um Baumbe-
stattung, Kosten und Vorsorge.

Waldführungen, jeweils um 14 Uhr:
12.07., 26.07., 09.08. und 23.08.2025
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Wanderungen durch Geestland
und Umgebung

Ulrich Tholl

Kann die Gestaltung der Zukunft durch Rückbesinnung auf die
Vergangenheit gelingen? Fortschritt basiert auf menschlichen
Entscheidungen, deren Bewertung sich im Verlauf der Zeit verän-
dern kann. So können sich Veränderungen der Natur, der Land-
schaften und indirekt des Klimas oft erst nach langen Zeitabstän-
den erkennen lassen und Pläne, die zu ihrer Zeit richtig erschie-
nen, können Folgen übersehen haben, die spätere Generationen
korrigieren müssen. Das ist meistens nicht schicksalhaft, es ist
wahrscheinlich menschlich und sicher nicht immer unvermeidbar.
Doch immer war es die Herausforderung der Zeit, Verbesserun-
gen zu erreichen und Fehler der Vergangenheit zu vermeiden. Die
Strategie, Zukunft durch die Wiederherstellung alter Zustände zu
entwickeln stimmt allerdings skeptisch.

Gedanken zum Thema Moor
und dessen Veränderungen so-
wie Antworten auf meine Fra-
gen gibt in den folgenden Ab-
schnitten Marina Sancken, die
Geschäftsführerin des Nieder-
sächsischen Landvolks, Kreisver-
bandWesermünde ist:
Unsere Region ist geprägt von
Mooren. Auch auf die Entwick-
lung der Landwirtschaft hatten
die Moore einen großen Ein-
fluss. Die Moore in unserer Regi-
on können kaum bis gar nicht
als Acker genutzt werden. Also
wurden die urbargemachten

Moorböden als Grünland bewirtschaftet. Grünland können nur
raufutterfressende Tierarten verwerten, sodass sich in unserer Re-
gion schwerpunktmäßig die Haltung von Milchkühen und Rin-
dern entwickelt hat. Übrigens wurden in unserer Region viele der
Flächen auf der Geest nur als extensive Schafweide genutzt, weil
dort ohne Mineraldünger kaum etwas außer Heidekraut wuchs.
Lediglich in Hof- bzw. Dorfnähe wurde der Mist von den Tieren
ausgebracht und es entstanden fruchtbare Eschböden. Das Heu
für die Rinder und Schafe stammte dabei häufig von nährstoffrei-
chen Niedermoorstandorten, die über Grabensysteme entwässert
wurden. Eine Reihe von Niedermoorstandorten wird also schon
seit Jahrhunderten von der Landwirtschaft genutzt, auch wenn
sich durch Meliorationsmaßnahmen gerade in den 60er und 70er
Jahren viel verändert hat.

Viele Weide- und Ackerflächen liegen in und an Moorgebie-
ten – wie stellt sich die Landwirtschaft auf Anpassungen an
klimatische Herausforderungen ein, welche Veränderungen
der Landschaftenmüssen wir erwarten?
Der Klimawandel ist auch in der Landwirtschaft, z.B. durch Dürren,
Starkregenereignisse und langanhaltende Regenperioden spür-
bar. Landwirtschaft ist Veränderung, darum arbeiten viele land-
wirtschaftliche Akteure an den Themen Klimafolgenanpassung
und Klimaschutz. Die Landwirtschaft unterstützt die Forschung in
allen Bereichen und bringt sich überall aktiv ein. Wir sind also Teil
der Lösung. Im Bereich der Klimafolgenanpassung (Anpassung
auf die geänderten klimatischen Bedingungen) wird derzeit zum
Beispiel an der Entwicklung neuer trockenresistenter Sorten für
den Pflanzenbau gearbeitet. Wir bringen uns auch bei wissen-
schaftlichen Projekten ein, wie z. B. für Maßnahmen bei Starkre-
genereignissen in unserer Region. Im Bereich Klimaschutz (Reduk-
tion klimaschädlicher Gase) unterstützen wir ebenfalls die For-
schung zu angepassten Bewirtschaftungsmaßnahmen, unter an-
derem z.B. bei der Grünlandbewirtschaftungmit erhöhten Grund-
wasserständen oder demAnbau von Paludi-Kulturen.
Die Landschaft wird sich zukünftig verändern. Das Thema Moor
und Klimaschutz ist sehr komplex und es wird nicht die eine Lö-
sung für alle Moorbereiche geben. Das hängt vor allem auch mit
den unterschiedlichen Gegebenheiten und der Wasserverfügbar-
keit zusammen, sodass eine vollständige Wiedervernässung aller
Moore nicht möglich ist. Zukünftig wird es also voraussichtlich
Moorbereiche geben, die vollständig wiedervernässt werden,
ebenso wie es Bereiche geben wird, in denen Paludikulturen an-
gebaut werden oder extensiv gewirtschaftet wird. Es wird aller-
dings auch Bereiche geben, in denen mit einer leichten Anhe-
bung der Wasserstände oder ohne diese Anhebung weiter ge-
wirtschaftet wird wie bisher, um hochwertige Lebensmittel zu er-
zeugen und damit zur Lebensmittelsicherheit beizutragen.

Werden Paludi-Kulturen die neuenMaisfelder?
Im Bereich der Paludi-Kulturen wird viel geforscht. Wie das Thema
Moor ist auch das Thema Paludi-Kulturen sehr komplex, da hier
verschiedene Pflanzenarten angebaut werden können. Man muss
beachten, dass die Landwirtschaft erheblich zur Wertschöpfung
in den Regionen beiträgt und damit viele Existenzen und die Le-
bensgrundlage vieler Regionen sichert. Derzeit ist es nicht mög-
lich, den Anbau von Paludi-Kulturen wirtschaftlich zu betreiben.
Wenn eine ausreichende Wirtschaftlichkeit gegeben wäre gibt es

Moor ausMoor?



noch weitere Aspekte, die derzeit Hürden darstellen. Zum Beispiel
benötigen viele Paludi-Kulturen wie zum Beispiel Rohrkolben vie-
le Nährstoffe und müssten aktiv gedüngt werden. Das wird vor-
aussichtlich rechtlich nicht möglich sein, sodass dieWirtschaftlich-
keit im Verlauf der Zeit zurückgeht. Hinzu kommt, dass für den
Anbau von Paludi-Kulturen Grünland umgebrochen werden
müsste und das ist gesetzlich verboten. Mit dem Wissensstand
von heute werden Paludi-Kulturen sicherlich ein Teil der Lösung
sein, aber nicht die neuenMaisfelder werden.

Werden wir in Zukunft Wasserbüffel anstelle von Rinderher-
den anMoorgebieten sehen?
Auch die extensiveWeidehaltung kann ein Teil der Lösung sein. Es
ist allerdings ein starker Rückgang der Weidetierhaltung zu beob-
achten. Das hängtmit der Anwesenheit desWolfes und den damit
verbundenen Nutztierrissen zusammen. Wasserbüffel sind eben-
falls Weidetiere. Es ist nicht davon auszugehen, dass wir zukünftig
viele große Wasserbüffelherden in den Moorgebieten sehen wer-
den.

DieWegstrecke:
Ausgangspunkt ist der Sportplatz (Straße Pennberg) des Ortes
Meckelstedt am östlichen Rand der Stadt Geestland. Hier finden
sich reichlich Stellplätze und ein breiter Weg führt uns entlang der
Sportanlage nach Süden bis in einen Busch, wo wir dem Radweg
folgend im rechten Winkel links abbiegen und mit Blick auf die
Windkraftanlagen im Süden, vorbei an Weiden und Feldern bis
zur Landstraße L 119 gelangen. Auf der gegenüberliegenden Sei-
te führt uns der Weg zum Rater Busch im Süden und weiter zu
den Ausläufern des Distelbusch im Norden. Am Ende des Weges
halten wir uns halb links und folgen dem Distelbusch auf einem
von Obstbäumen gesäumten Weg, bis wir auf der rechten Seite
den nördlichen Rand des Naturschutzgebietes Langes Moor errei-
chen. Von hier führt uns ein grasbewachsener Weg entlang von
Weideland in den nördlichen Ausläufer des Moorgebietes. Hinter
den Birken und Weiden erstreckt sich die weite Moorlandschaft.
Wir hören in der Ferne die Schreie der Kraniche, die hier wohl
auch den Sommer verbringen, lauschen dem Dialog von Amseln
und den Rufen des Kuckucks in der Ferne. Hasen kreuzen den
Weg, Rehe bringen sich von den Weideflächen ins Gebüsch in Si-
cherheit. Nach etwa 1,5 km zweigt der Weg rechts ab um dann
nach einer Linkskurve weiter ins Moor zu führen. Hier gelangen
wir an nasse Moorflächen, auf denen die Wollgras-Fahnen im
Wind wedeln und sich die Wasserflächen zwischen Schilfgras und
Rohrkolben im Sonnenlicht spiegeln. Kurz bevor der Weg nach
rechts entlang eines Kanals (Mooraue zum Bullensee) abzweigt,
biegen wir links auf einen schmalen Pfad in nördliche Richtung,

laufen vorbei an einemmarkanten Hochstand und weiter auf die-
sem Pfad bis wir auf einen breiterenWeg gelangen, der uns rechts
aus dem Moorgebiet heraus führt (dieser Abschnitt kann bei nas-
ser Witterung feucht sein und geeignetes Schuhwerk erfordern),
bis wir auf der linken Seite wieder Weideland erblicken und an ei-
nem idyllisch gelegenen Jagdstand eine wohltuende Rast einle-
gen können. Kurz darauf erreichen wir den Weg Langenort (R13)
mit einzelnen Wohnhäusern und biegen nach kurzer Strecke wie-
derum links ab. Von hier aus erstreckt sich der befestigte Weg ent-
lang der Ausläufer des Moores im Süden und Weideland im Nor-
den über einen langen, graden Verlauf, bis auch auf der linken Sei-
te wieder Acker- und Weideland erreicht wird. Zwischen zwei
Äckern führt der Weg südlich zum Kanal Mooraue. Nahe einem
kleinen Teich überqueren wir den Kanal und wandern weiter auf
geradem Weg über den Barthelsien Damm (R12), der von Eichen,
Erlen und einigen Obstbäumen gesäumt wird südwestlich zu-
nächst bis in einen kleinen Wald und dort halbrechts auf das Ge-
biet Hinter dem Kamp zurück in Richtung Meckelstedt. Um nicht
durch den Ort zu laufen, biegenwir auf der Steinbergshörner Stra-
ße rechts ab und bei nächster Gelegenheit links auf den Wirt-
schaftsweg, der uns hinter Weihnachtsbaum-Plantagen und Hof-
anlagen um die Ortschaft führt und wir schließlich vom Kreuzweg
bis zur L119 und von dort über den Pennberg zurück zum Sport-
platz gelangen.

Distanz: ca. 15,5 km,Dauer: ca. 3 3/4 bis 4 Stunden

©Fotos und Text: Dr. Ulrich Tholl; © Karte: outdooractive
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Route 26: Meckelstedt - Langes Moor

BESTATTUNGSHAUS
An der Burg 2 . 27624 Geestland

Tel. 04745 9114580 . Mobil: 0172 7954390
www.trauerwerk-geestland.de
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Gambas zum satt essen
Mittwochs ab 18.00 Uhr

16.7., 13.8., 27.8., 10.9., 24.9.

Mit Pommes frites, Knoblauchbaguette
oder Knofibrot, diversen Saucen und Salat

29,90 pro Person

B·P·B
Burger, Pommes, Bier

oder Brause 0,2l
im Juli und August

15,00 pro Person

BBQ mit Livemusik
Donnerstags ab 18.00 Uhr
3.7., 17.7., 7.8., 21.8., 28.8.

Seebeck’s Grillabend
Donnerstags ab 18.00 Uhr

10.7., 24.7., 14.8.

TIPP

B P B

Flögelinger Straße 8 | 27624 Geestland | Tel 04745 1606 | info@landgasthof-seebeck.de | www.landgasthof-seebeck.de
Öffnungszeiten Mittwoch bis Samstag 17.00 bis 22.00 Uhr, Samstag und Sonntag 11.00 bis 15.00 Uhr

Für ihre Veranstaltung ab 20 Personen sind wir jederzeit gerne für Sie da.

BBQ
35,90
pro Perso

n

Grillabend25,90pro Person

Öffentlich bestellter
Vermessungsingenieur
Sachverständiger für
Grundstückswertermittlung
Beratender Ingenieur

Ich führe für Sie aus:

• Gutachten zur
Grundstückswert-
ermittlung

• Teilungsvermessungen
• Gebäudevermessungen
• Lagepläne für

Bauanträge

53°36´36“

Debstedter Straße 12 a
27607 Geestland, OT Langen
Telefon (04743) 8051
Telefax (04743) 8053
E-Mail:
info@vermessung-gebauer.de

8°35´52“

Dipl.-Ing. Jörg Gebauer

Servicevertrag

Debstedter Straße 67 · 27607 Geestland OT Langen
Telefon (0 47 43) 64 20 + 80 03

Karosserie & Lack

www.stoeppelkamp.de
Keine Reparaturkosten mehr! Dank

ServiceService
fürfür

alle Markenalle Marken

dallmann.grabmale@ewetel.net
www.der-geestland-steinmetz.de

Bad Bederkesa
Gewerbe- u. Handelspark

Telefon (04745) 438

Langen
Debstedter Straße 36
Telefon (04743) 6009

2x in Geestland für Sie vor Ort

0471 30845-50www.lwbsteuerberatung.de
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ÄrzteAllgemeinmedizin
BadBederkesa
Dr.med.AndreasGerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230
Dr.med.ClausF.Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße5
Tel. 04745-94720
Dr.med.ThorstenKiencke
Dr.med.PetraSiemon-Holländer
Bergstraße6, Tel. 04745-6073
Dipl.med.BarbaraKreitel
ImMattenburger Feld18
Tel. 04745-782382

Langen
StefanZug
Sieverner Straße11
Tel. 04743-275565
Dr.NinaBrümmer
Dr.med.DanielDyllong
UlrichNawrath
CorinnaGott
Sieverner Straße29b
Tel. 04743-9121160
StefanLeuschner
HausärztlicheVersorgungmit
SchwerpunktbiologischeMedizin
Leher Landstraße14a,
Tel. 04743-92960
HelmutSchlichte,RaimundSimon
Ziegeleistraße21a
Tel. 04743-5681

Neuenwalde
WolfgangSander
Peterhüsenberg3a,
Tel. 04707-222

FacharztHNO
Dr.med.EvitaHenschel
Langen,Debstedter Str. 9a
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr.med.MatthiasCohrs
Dr.med.SigrunKöhler
BadBederkesa,Heuss-Str. 12
Tel. 04745-8081

Kinderärzte
Dr.MirjamSchildger
BadBederkesa, AmMarkt 4,
Tel. 04745-8093

Kinder-u. Jugendpsychotherapie
Dipl. Päd. InesOldag
Langen,Debstedter Str. 112
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
OrthopädieGeestland
Dr.med.MartinFliedner, JanErnst
Langen,Weißdornweg10–12
Tel. 04743-911113
Psychotherapie
Dipl. Psych.GiselaPlatz
BadBederkesa, ZumHasengarten6
Tel. 04745-7820270

Kardiologie
Dr.WolfgangDausch
Facharzt Kardiologie
Langener Str. 66, Tel. 04743-3225478

Radiologie&Nuklearmedizin
Institut fürRadiologie&
NuklearmedizinDebstedt,
Langener Straße66, Tel. 04743-
3449850o. 0471-94440

Urologie
Dr.med.LutzBuschmeyer
FacharztUrologie&Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68
Tel. 04743-27440
UrologischePraxisMarcusHauffe
Geestland,Debstedter Straße7a
Tel. 04743-948792
www.uro-hauffe.de info@uro-hauffe.de

Zahnärzte
Dr.WahedBaha
BadBederkesa,Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245
Dr.TimoKäter
BadBederkesa, Fehrenkamp4a
Tel. 04745-1368
ThomasKessler
BettinaKessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725
Dr.med.dent.MichaelKuzaj
BadBederkesa, ImMattenburger Feld6
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr.Grosse&Partner
Langen, Ziegeleistr.1
Tel. 04743-275527o. 04743-9132333
Dr.med.dent.GudrunStrecker
UlrikeLipski
BadBederkesa, Bergstraße23
Tel. 04745-231

Tierärzte
TierarztpraxisGeestland
SwantjeKünkel-Schmidt
Debstedt,DrangstedterChaussee96
Tel. 04743-9129777
Dr.med.vet.HaraldNagelfeld
BadBederkesa, AnderBurg4
Elmlohe, Schafhausenweg21
Langen, Ziegeleistr.13
Tel. 04704-230004
ThomasundBeritWarmann
NicolaiBehrends
BadBederkesa, Raiffeisenstr.55
Tel. 04745-6101

TierärztlicheNotfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonischmit,
werNotdienst hat.
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Ärzte in der Stadt Geestland – Ärztlicher Notdienst: Tel.116 117

NotrufnummerFeuerwehru.Rettungsdienst 112

NotrufnummerPolizei 110

PolizeikommissariatGeestland 04743 -928-0

PolizeistationLangen 04743-928-270

PolizeistationBadBederkesa 04745-93114-0

Giftnotruf fürNiedersachsen 0551 -19240

Apotheken-Notdienst 0800 -0022833

Telefonseelsorge 0800 -1110111

Opfernotruf 0800 -2800110

Elterntelefon 0800 -1110550

Kinder-undJugendtelefon 0800 -1110333

Bankkarten-Sperrung 01805 -021021

Frauenhaus,Beratungu.Hilfe 0471 -83001

Hilfetelefon„GewaltgegenFrauen“ 08000-116016

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11

Wir können und dürfen fast alle...
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●DieStadtGeestlandgibtbekannt
DieStadtGeestlandbittetBesucherinnenundBesucherderBürgerbüros
darum,vorhereinenTerminzureservieren -entweder telefonischunter
04743/937-2300oderonlineunterwww.geestland.eu

BürgerbüroRathausLangen,SievernerStraße10
Telefon04743/937-2380
Montag,Mittwoch,Freitag 08.00 -13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 -18.00Uhr
zusätzlichamzweitenSamstag imMonat 08.00 -13.00Uhr

BürgerbüroRathausBadBederkesa,AmMarkt8
Telefon04743/937-2390
Montag,Mittwoch,Freitag 08.00 -13.00Uhr
Dienstag,Donnerstag 08.00 -18.00Uhr
zusätzlichamerstenSamstag imMonat 08.00 -13.00Uhr

AlleanderenTeams,Telefon04743/937-2300
Montag,Dienstag,Mittwoch,Donnerstag 08.00 -16.00Uhr
Freitag 08.00 -13.00Uhr

TermineaußerhalbderÖffnungszeiten
nachAbsprachemitdem/derSachbearbeiter/in.
Änderungenvorbehalten!

Tourist-InformationGeestlandinderMoor-Therme
Berghorn13,BadBederkesa,Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungenvorbehalten)
1.Septemberbis30. Juni,montagsbis freitags,10 -12Uhrund14 -16Uhr.

ÖffnungszeitenderStadtbüchereienGeestland
Tel. 04743/937-2562,buecherei@geestland.eu

BadBederkesa,AmMarkt8
DienstagundFreitag 10.00 -12.00Uhr
DienstagbisDonnerstag 15.30 -18.00Uhr

Langen,Lankenweg15(Gymnasium)
WährendderSchulzeit:
DienstagbisFreitag 09.00 -11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 -18.00Uhr

WährendderSchulferien:
Freitag 09.00 -11.30Uhr
MontagbisDonnerstag 15.00 -18.00Uhr
Änderungenvorbehalten.

Moor-ThermeBadBederkesa
Berghorn13,Tel. 04745/9433-0,www.moor-therme.de

GesundheitszentruminderMoor-Therme
Tel. 04745-943335
Mo.bisFr. 09.00 -18.00Uhr
Sa. 11.00 -18.00Uhr
Sonn-undFeiertage geschlossen
Bitteausschließlich telefonischeTerminabstimmungen!

AllgemeineÖffnungszeiten:
Bade-undSaunaland
Mo. 10.00 -21.00Uhr
Di. 10.00 -21.00Uhr (ganztägigDamensaunabis22Uhr)
Mi. 10.00 -21.00Uhr

Do. 10.00 -21.00Uhr (Saunalandbis22Uhr)
Fr. 10.00 -22.00Uhr
Sa. 10.00 -22.00Uhr
So. 09.00 -20.00Uhr

Änderungenvorbehalten.

Ratsinformationssystem
AufdenSeitendesRatsinformationssystemsderStadtGeestland finden
Sieaktuelle InformationenzuöffentlichenSitzungendesRatesundder
Ausschüsse.AußerdemkönnenSienachDrucksachenundBeratungsergeb-
nissenvergangenerSitzungenrecherchieren.www.geestland.eu

OrtsheimatpflegerundOrtschronisten

JedeOrtschaft inderStadtGeestlandhateinenOrtsheimatpflegerbzw.
Ortschronisten.SiebeteiligensichanderErfassung,Erforschung,Erhaltung,
SicherungundPflegevonGegenständenundWertenderHeimatpflege.
DieAufgabenfelderumfassendieDenkmal-undBrauchtumspflege,die
GeschichtsforschungunddieDokumentierungaktuellerGeschehnisse für
dieZukunft.

Einzelheitenund Informationen findenSieunter:www.geestland.eu

Ankelohe

Jeden1.Dienstag imMonat treffensichdieSeniorinnenundSeniorenum
14.00Uhr imAnkeloherHofzumSpielenachmittag.

BadBederkesa

Adventure-Golfanlage
Öffnungszeiten (Wetterabhängig): täglichvon10.00 -19.00Uhr
SchlägerundBällegibtes inderTouristinformation inderMoor-Therme
oderanderKassederMoor-ThermebiseineStundevorSchließung
derAdventure-Golfanlage.

Alte-Post-Bühnee.V.
MattenburgerStr. 20, Informationenunterwww.altepost-buehne.de
05.07. 19.30Uhr,Merci…Udo-Jürgens-Abend,Ticketsgibtes

für€25,00 imVorverkaufbeidenNyceGuysAltePost,
sowieanderAbendkasse für€28,00

Amtsscheunen-Kaffee
AlleBeersterundGästesindherzlichwillkommen.

06.07. ab13.00Uhr, selbstgebackeneKuchenundTorten
inderAmtsscheune

Zusätzlich findetandiesemTag inderZeitvon9-17UhrGeestlandsgrößter
Flohmarktmit fast100Ständen imAmtsgartenstatt. Standanmeldung:
0176-38102246 (EntfälltbeiRegenwetter)

Amtsscheunen-Vermietung
FürprivateFeiern,Seminareusw.:AuskunftMo.-Fr. 16.00bis19.00gibt
MarliesHeuer, Tel. 04745-1423, frama.heuer@ewetel.net

AngelsportvereinBederkesa
26.07. 14.00UhrKinderangelnvon6-12Jahren,Treffen

imAnglerheim,Hüllenweg1,Anmeldungbis
zum15.07.2025beim1. JugendwartSaschaDäter
04745-203480.Werhat,bitteAngelundKödermitbringen!

Öffnungszeiten &Veranstaltungen
Juli 2025

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern

Denken Sie an Ihre August-Termine! Abgabe bis spätestens 1. Juli 2025 an dana.hebener@geestland.eu
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AnonymeAlkoholiker
Montags,19.30Uhr, imGemeindehausderkatholischenKirche,Berghorn5

BabykursPEKIP(PragerEltern-Kind-Programm)
FürBabysmiteinemElternteil imerstenLebensjahr
AnmeldungundweitereAuskünftebeiAlmuthv.Stackelberg-Zurmühl
Tel. 04745-910975oderunterhttps://pekip.de

BeersterSkatverein
DieBeersterSkatspielerund-Spielerinnentreffensich jedenDienstagum
19:00Uhr imRistorante „LaFamiglia“amCampingplatz,AnkeloherStr. 14,
27624BadBederkesa, zumÜbungsabend.Eswerden2Serienà32Spiele
nachDSKV-Spielregelngespielt.DerSkatverein freut sichüberGäste,ob
JungoderAlt, alle sindherzlichwillkommen.

BeersterBuchclub
Ev.BildungszentrumBadBederkesa,AlterPostweg2,Tel.: 04745-94950,
www.ev-bildungszentrum.de.
Bücherabende inKooperationmitderBuchhandlungSchließke,Kostenbei-
trag:EUR12,00proTermin inkl. SnacksundGetränke.Buchungüber:
www.ev-bildungszentrum.de/seminar/beerster-buchclub

BeersterWochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00Uhr,ParkplatzanderBurg

Beerstonauten
DieGeschichtswerkstatt imVerschönerungsverein trifft sich jeden letzten
Mittwoch imMonat (Lemimo)um19.00Uhr inderAmtsscheune,
Amtsstraße. Interessierte sindherzlichwillkommen.
Info:MichaelWoehlert047457317.

BeneVocale
GemischterChormitbuntgemischtemRepertoire (Leitung: IliaBilenko).
Probendienstagsum19:30Uhr inderaltenGrundschuleBederkesa,
Seminarstr. 9b (außerhalbderSchulferien). Interessierte sind jederzeit
eingeladenvorbeizuschauenundmitzusingen.
Kontakt: Tel: 04745-7181.

BildungskreisBederkesae.V. (LEB)
AnmeldungenunterTel.: 04745-1223,04745-782089
oder info@bildungskreis-bederkesa.de.
Infosunterwww.bildungskreis-bederkesa.de

DiakonieCuxland
MattenburgerStr. 30,Tel.: 04745-7834200,SozialeSchuldenberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens-undSozialberatung,Vermittlung
vonKuren,AmbulanterHospizdienst,Kirchenkreissozialarbeit

DieSchleuse
Flohmarkt-Annahmestelle:M.Ühlken,Tel.: 04704-930160

DeutscheFibromyalgieVereinigung(DFV)e.V.
AuskünfteGruppensprecherPeerAugustin,
Tel.: 04745-7820228 (AB),bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
AndreasThiessen,ObersterKamp2,Tel.: 04745-7689

DeutscheMultipleSkleroseGesellschaft
DMSGKontaktgruppeBadBederkesa-LandesverbandNiedersachsene.V.
BirgitSchlake,Tel.: 04745-6413

DieTafeln–Essenwoeshingehört
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,Tel.: 04745-346
JedendrittenMittwoch imMonatum11.30UhrTafelausgabe

JugendhilfestationBederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg2,Tel.: 04745-7825910,bederkesa.jhs@paritaetischer.de

KatholischeKirchengemeindeSt.BenediktBadBederkesa
ZumHasengarten,Kirche täglichgeöffnetvon9.00-18.00Uhr
dienstags /donnerstags:15.30Uhr,Rosenkranzgebet
samstags:17.00Uhr,Hl.Messe. Jeden3.Mittwoch imMonatum15.00Uhr
Hl.Messemitanschl.KaffeeundKuchen imHausBerghorn.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel.: 04745-782379

KinoinderAmtsscheune
Anmeldungunter: Tel. 04745-94335
Jeden1.Freitagum19.00UhrveranstaltetderFördervereinTelefon
SeelsorgeElbe-Wesere.V.einenKinoabendaufSpendenbasis inder
Amtsscheune.GetränkestehengegeneinkleinesEntgelt zurVerfügung.
InformationenzumFilmtitelerhaltenSieunter juenckus@gmx.net

KunstschuleKUBE
InformationenundAnmeldung:04745-5151,
www.kunstschule-bederkesa.deoderkunstschule-kube@ewetel.net.

Neueinsteiger sind indiesenregelmäßigstattfindendenWorkshops
jederzeitherzlichwillkommen:

montags: 09.00 -11.30Uhr,OffenesAtelier,Acrylmalerei
17.30 -20.30Uhr,GroßflächigamMontag

dienstags: 09.30 -11.30Uhr,RundumsZeichnen
15.30 -17.00Uhr,MalenundModellieren (ab5Jahre)
16.00 -17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

donnerstags: 15.30 -17.00Uhr,MalenundModellieren (ab5Jahre)
16.00 -17.30Uhr,AquarellundZeichnung(ab9Jahre)

freitags: 15.00 -17.00Uhr,Töpferwerkstatt fürKinder
undJugendliche

MännerchorBadBederkesavon1876e.V.
ÜbungsabendedesMännerchors jedenDonnerstag18.00 -20.00Uhr, im
SportheimBederkesa.Gästesindherzlichwillkommen.Tel.: 04745-931203
oder04745-1428

Morbus-Bechterew-OrtsgruppeBadBederkesa
Tel.: 04708-446, JohannReuter

MuseumBurgBederkesa
Amtsstr. 17,Tel.: 04745-943919 (Museumskasse),www.burg-bederkesa.de,
info@burg-bederkesa.de,Öffnungszeiten:Di.-So.10.00 -17.00Uhr,montags
geschlossen,Eintritt: Erwachsene3,00Euro/Kinder, Schüler, Studentenbis
18J. kostenlos,über18J.0,50Euro,SchwerbehinderteundKurgästemit
Gästekarte2,00Euro

12.07. 17.00Uhr, LüttFestbideBorg,1.Kleinkunstfestival in
Geestland fürGroßundKlein,Ticketsdirektonlinebuchen
unterwww.burg-bederkesa.de/veranstaltungen
oderbeiderBurgBederkesaTel.: 047459439-19oder
perMailmuseumskasse@burg-bederkesa.de

MuseumdesHandwerks
Heubruchsweg8,www.handwerksmuseum-bederkesa.de
ÖffnungszeitenvonAprilbisNovember:Do.+Fr.14 -17UhrsowieSa.+So.
13 -17Uhr.Gruppenanmeldungensindauch inderWinterpauseunter
04745-7179oder04745-2689747möglich.

Mühle,BeersterMühlenweg11

Mühlenöffnungen14.00-17.00Uhr:
06.07., 13.07., 20.07., 27.07.2025
DieMühlekannnachvorherigerAnmeldungbesichtigtwerden.
Informationenbzgl. FührungenerhaltenSieunter04745-928215
oder04745 -94335,www.windmuehle-bederkesa.deoder
Muehle-Beers@t-online.de
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ButterkuchenimMühlengarten
DieSaison2025beginntam09.05.2025um14:45Uhr!

DerBackofenwirdabdem9.Mai jedenFreitagbis zum19.September
angeheizt.Um14.45UhrbeginntderVerkauf.

Vorbestellungen fürmehrals8StückenehmenAnkeMüllerundHanna
undWillyRichtersunter04745/1509bzw.04745/7835305entgegen.
DieVorbestellungenmüssenbis16.00Uhrabgeholtwerden.

RepairCafé
jedendrittenFreitag imMonatvon15.00bis18.00Uhr inderzeit:maschine,
AmMarkt7 inBadBederkesa (Wer Interessehat, sich imRepair-Café
zuengagieren,kannsich telefonischunter:0152-52071400meldenoder
direkt imRepair-Cafévorbeikommen).

RheumaligaNiedersachsene.V.
AGWesermünde-Drangstedt,AnsprechpartnerinHermaBalzer,
Tel.: 04704-644

SchützenvereinBederkesavon1834e.V.
MaibisSeptember:

mittwochs 18.30Uhr,Kleinkaliber-Training,
SchießstandHolzurburg

freitags 17.00Uhr, Luftgewehr-Training für Jugendliche
undLichtpunktschießen fürKinder imSchießstandunter
derTurnhalle, Seminarstraße

KurzfristigeÄnderungenvorbehalten.

Trauercafé
jeweilsam2.Sonntag imMonatvon14.30bis17.00Uhr
Gemeindehaus,BeersterMühlenweg1,KontaktundAnmeldungBirgit
Panzner, Tel.: 04745-1583undSabineHeinsohn,Tel.: 04745-7418

TSVBederkesaGeschäftsstelle–
Turn-undSportvereinBederkesav.1896e.V.
Seminarstraße10 (Vereinsheim),27624Geestland
Tel.: 04745/1296/Fax:04745/931146,E-Mail: info@tsv-bederkesa.de

Öffnungszeiten:
Dienstags09.00-13.00Uhr (WährendderFeriengeschlossen!)
WeitereSportangebote,TermineundAnsprechpartner findenSieunter:
www.tsv-bederkesa.de

Jeden1.Mittwoch imMonat,19.00bis22.00Uhr:Sportler-Stammtisch für
alle Interessierten (Getränkeund Imbiss zukleinenPreisen)

WassersportvereinBederkesae.V.
AmKanal37,www.wassersportverein-bederkesa.de ,
info@wassersportverein-bederkesa.de

04. -06.07. 75-jährigesBestehen,AmKanal37

Debstedt

FreiwilligeFeuerwehrDebstedt
JedenMittwoch (außer indenFerien)17.45-20.00Uhr,
Dienstder Jugendwehr,Kontakt: JugendwartDanielGünther
0176-80810179,E-Mail: jf-debstedt@outlook.de

HeimatmuseumDebstedt
Heimat-undMuseumsvereinDebstedte.V., Kirchenstraße6,
Infos:04743-3229918

13.07. 11.00 -17.00Uhr,Künstlertag imMuseumsgarten
imHeimatmuseum

Popchor„nachacht“
Chorprobe jedenMittwoch (außer indenSchulferien), 19.30bis21.30Uhr
imGemeindehausderKirchengemeindeDebstedt.
Infosunter:www.nach-acht.de

SchützenvereinDebstedt -SchützenhausamWeideweg
Trainingsabend jedenFreitag:
17.00Uhr Kinderabdem6.Lebensjahr schießenmitdemLasergewehr
18.00Uhr Schießen für Jugendlicheab12Jahren
19.00Uhr SchießenderErwachsenen

Seemanns-ChorDebstedt
jedenMontag19.30 -21.30Uhr,Übungsabend imGebäudeüberder
Kita „AnderaltenMühle11“, (HintereingangüberdenSpielplatz)
www.seemannschor-debstedt.de

St.DionysiusgemeindeDebstedt
Gemeindebüro:MontagundDonnerstag8.30bis12.30Uhr,
AmPfarrhaus3,Tel. 047435225,E-Mail: KG.Debstedt@evlka.de,
www.kirchengemeinde-debstedt.wir-e.de
02.07. 14.00Uhr,GemeinsamesGrillenderFrauenkreiseSievernund

Debstedt sowieSeniorenkreisWehden imGemeindehaus
06.07. 10.00 -16.30Uhr, „KircheaufdemRad“ inallenGemeinden

mitoffenenGotteshäusern imKirchenkreisWesermünde

Thai-Festival
26. -27.07. DasgroßeundbeliebteEventaufdemMarktplatz

rundumleckeresEssenundmitallemdrumherum

TSVDebstedtvon1948e.V.
TermineHallensport–weitereTermineund Informationenunter:
www.tsv-debstedt.de
montags: 16.00 -17.00Uhr,Kinderturnenab4Jahren

17.00 -18.00Uhr,Kinderturnenab6Jahren
18.45 -19.45Uhr,HulaHoopOnline-Kurs
20.00 -22.00Uhr,Badminton

dienstags: 10.00 -11.00Uhr,Seniorensport
19.15 -20.15Uhr, Frauenfitness
20.30 -22.00Uhr,Volleyball

mittwochs: 16.00 -17.00Uhr,Eltern-Kind-Turnen
19.00 -20.00Uhr,ZumbaFitness

donnerstags: 18.30 -19.30Uhr, Fitness
19.30 -20.45Uhr,Gesundheitssport

freitags: 15.30 -16.30Uhr,Tanzmäuse für4-6 Jährige

VereinfürDeutscheSchäferhunde
ÜbungszeitenaufdemVereinsgelände–WehdenerStr. 49 inDebstedt
Mittwochsab17:00Uhr /Samstagsab15:30Uhr /Sonntagsab10.00Uhr
Informationenunter0152-32036395 (SaschaStuthmann)

Drangstedt

06.07. 10.00Uhr,KircheaufdemRad,Kirchengemeinde
13.07. 10.00Uhr,Schützenfest,KES
26.07. 18.00Uhr,Grillabend

TSVDrangstedt–Hallensportzeiten:

montags:
16:45 -17:45Uhr Funktionsgymnastik60+
18:00 -19:00Uhr BodyFit
19:00 -20:00Uhr StepAerobic fürAnfänger
dienstags:
16:00 -18:00Uhr Trampolin
18:00 -22:00Uhr Tischtennis
mittwochs:
16:00 -18:00Uhr Eltern-Kind-Turnen
18:45 -20:00Uhr Karate
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donnerstags:
18:00 -19:00Uhr StepAerobic
19:00 -22:00Uhr Badminton
freitags:
15:30 -18:45Uhr Karate
18:45 -22:00Uhr Tischtennis
samstags:
11:00 -13:00Uhr Trampolin
sonntags:
09:30 -12:00Uhr Fußballtennis

InformationenundKontakte:
IngridKohl, Tel.: 04704-1031 fürFunktionsgymnastik60+,
BodyFitundStepAerobic
DorisSöhl, Tel.: 04704-2131 fürTrampolinundEltern-Kind-Turnen
JohannesSchu,Tel.: 0176-34196384 fürTischtennis
BerndW.Froehlich,Tel.: 0152-01994865 fürKarate
SigridKipp,Tel.: 04704-1620 fürBadminton
FrankNolte,Tel.: 0160-96769877 fürFußballtennis

Elmlohe

02.07. 09.00Uhr,Klön-Frühstück,Gemeindehaus
06.07. KircheaufdemRad
19.07. GrillfestSenioren,OrtschaftElmlohe
31.07. -03.08. 74.ElmloherReitertage

Flögeln

03.07. 15:00Uhr,FerienprogrammfürKinderbis13.08.,Vereine
06.07. 10:00Uhr, „KircheaufdemRad“,Kirche,

Kirchengemeinde
11.07. 19:00Uhr,Entenrennen,Schießsportanlage,

Schützenverein
12.07. 12:30Uhr,UmzugzumEinholenderKönige
12.07. 19:30Uhr,GemütlichesBeisammensein,Schießsportanlage,

Schützenverein
13.07. 12:00Uhr,FestgottesdienstundHauptschützenfest,

Schießsportanlage,Schützenverein
18.07. 19:00Uhr,Grillabend,Jan-Christopher-Hus,Kranichkring
22.07. 20:00Uhr,StammtischOldtimerfreundeFlögeln,

Gasthof„AmSee“beiBensen
26.07. 19:00Uhr,Grillabend,Feuerwehrhaus,Förderverein/Freiw.

Feuerwehr
27.07. 14:00Uhr,Backtag,Jan-Chr.-Hus,Kranichkring

Hainmühlen

06.07. 15.00-18.00Uhr,Picknick-KonzertmitanySwing
(Jan-HendrikEhlersTrio), Eintritt frei, Picknick-Korb
mitnehmenodervorOrtverwöhnen lassen.

Holßel

Evangelisch-reformierteKirchengemeindeHolßel
06.07. 10.00Uhr,KircheaufdemRad,Reise-Gottesdienst
13.07. 17.00Uhr,GottesdienstamGrill
Hymendorf

05.07. Hauptschützenfest, lt. Einladung,Schützenhaus
06.07. 10.00Uhr,KircheaufdemRad, lt.Gemeindebrief
25.-27.07. Sporttage (sieheProgrammdesSportvereins),

Sportplatz

Imsum

DasKirchencafé „Klingelbüdel“derZiongemeindeöffnetan jedem
1.Sonntag imMonatum14.30Uhr (außerDez.undJan.) imGemeindehaus.

TSVImsum-Hallensport

montags: 19.00 -21.00UhrVolleyball
dienstags: 15.30 -16.30UhrEltern-Kind-Turnen (Krabbelgruppe)

16.30 -17.30UhrEltern-Kind-Turnen (Kleinkinder)
17.45 -18.45UhrDamengymnastik
19.00 -19.45UhrPilates (ausgebucht)

mittwochs: 15.00 -19.00UhrWassergymnastik
18.30 -22.00UhrTischtennis

donnerstags: 17.00 -18.30Uhr Ju-JutsuKinder / Jugendliche
19.00 -20.30Uhr Ju-JutsuErwachsene

freitags: 16.00 -17.30UhrGeräteturnen
18.30 -22.00UhrTischtennis

samstags: 11.30 -13.00UhrBudo-Fitness

Krempel

LandFrauenvereinKrempelundumzu
Tel. 04745-7835458

Köhlen

02.07. 18.00Uhr,Klönschnackabend,DGH,Dorfliebe
10.07. 12.00Uhr,Grillen,DGH,Seniorentreff
12. -13.07. SchützenfestHeinschenwalde,Schützenverein
21. -25.07. St.Pauli Fußballcamp,Sportplatz, Sportverein
26. -27.07. Bördeschützenfest, Schützenverein

Kührstedt

04.-13.07. Sportwoche, Claus-Hildebrandt-Sportplatz,
TSV-Kührstedt

Langen

Offene Sprechstunde bei der Bürgermeisterin
01.07. 16.00 - 18.00 Uhr, Rathaus Langen, Büro 1.21,

Sieverner Straße 10

Begegnungsstätte KapitänMayer Villa
Leher Landstraße 14, rechts vom Lindenhof Parkplatz

Behindertensport-Gemeinschaft Langen e.V.
Nordeschweg 50, 27607 Geestland, Tel. 04743-4560
Bürozeiten: Erster Mittwoch imMonat von 10-12 Uhr,
E-Mail: behinderten-sport-langen@nord-com.net

Der Verein bietet: Reha-Sport, Sitzgymnastik, Herz-Sport,
Sport mit Mehrfachbehinderung

BEWBeratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel.: 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de

Mittwoch 13.00 - 15.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung,
Schuldnerberatung

DeutscheLebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de
oder 04706-1629

DRKFamilienzentrumStorchennest
Debstedter Str. 120, 27607 Geestland-Langen
Öffnungszeiten Büro: Dienstag und Donnerstag 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail: fz-langen@drk-wem.de, Tel.: 04743-948554

Die Angebote des DRK finden Sie unter: www.drk-wem.de
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Familie inNot-Kleiderkammer
Imsumer Straße 20, Tel.: 0176-32300082

Guttempler-GemeinschaftLangen
Treffen mittwochs um 18.45 Uhr, Gemeinderäume
St. Petri Kirchengemeinde Langen.

Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige.
Ansprechpartner Tel. 04743-5743 oder 04707-459.

RepairCafé
jeden dritten Samstag imMonat von 10.00 - 13.00 Uhr in der
Begegnungsstätte „Mayer-Villa“, Leher Landstraße 14
(Wer Interesse hat, sich im Repair-Café zu engagieren,
kann sich unter: info@rc-langen-cux.de melden oder direkt im
Repair-Café vorbeikommen.)

TVLangen
Nordeschweg 50, 27607 Geestland, Tel.: 04743-8511,
Fax: 04743-275287, info@tvlangen.de
Informationen über die Homepage www.tvlangen.de
oder die Geschäftsstelle.

Öffnungszeiten: Mi. 9.00 - 13.00 Uhr und Do. 15.00 - 18.30 Uhr
(in den Ferien geschlossen).

Der Sportverein in Langen bietet: Badminton, Faustball, Fußball,
Handball, Karate und Aikido, Leichtathletik, Tennis, Tischtennis
und Turnen für Kinder und Erwachsene z. B. Aerobic, Qi Gong,
Rücken- undWasser-Gymnastik, Yoga, Trampolin…

Volkshochschule imLandkreisCuxhavene.V.
Debstedter Str. 5a, Tel. 04743-92210

WochenmarktLangen
freitags: 7.00 - 13.00 Uhr im Lindenhof

Lintig

26. + 27.07. Bördeschützenfest in Köhlen, Schützenverein

Neuenwalde

RegelmäßigeVeranstaltungen:

montags:
15.00 - 19.00 Uhr Jugendarbeit im Haus der Vereine
16.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen (1–4 Jahre), TSV,

Sporthalle
18.00 Uhr Jugendfeuerwehr, Übungsabend

im Feuerwehrhaus
18.30 Uhr Alphornbläser, Übungsabend im Haus der Vereine
20.00 - 22.00 Uhr Posaunenchor, Übungsabend im Gemeindesaal
dienstags:
19.00 Uhr Übungsabend der Schützen in der

Schützenhalle
mittwochs:
20.00 Uhr DRK-Töpfergruppe, Haus der Vereine
donnerstags:
15.00 Uhr Übungsnachmittag der Schützenjugend,

Schützenverein
16.00 Uhr Kinderturnen (ab 4 Jahren), TSV, Sporthalle
18.30 Uhr Gemischter Chor, Übungsabend

im Haus der Vereine
19.00 - 20.30 Uhr Schwimmstunde, TSV,Moor-Therme

Bad Bederkesa
20.00 Uhr Jagdhornbläser, Übungsabend im Saal

der Gaststätte „Zur Traube“

freitags:
15.00 - 17.00 Uhr Word / Excel / Powerpoint im Haus der Vereine
15.00 - 19.00 Uhr Jugendarbeit im Haus der Vereine
18.00 Uhr Training der Bogenschützen

auf der Schießsportanlage

Ringstedt

12.07. Ausflug, Kameradschaft ehemaliger Soldaten
26.07. 13.00 Uhr, Bördeschießen der Jugend, Köhlen,

Schützenverein Ringstedt
27.07. 10.30 Uhr, Delegiertenversammlung der Börde,

Schützenverein Ringstedt
27.07. 10.00 Uhr, Konfirmationsjubiläum,

Ref. Kirchengemeinde
27.07. Pferdeleistungsschau, Reit-und Fahrverein Ringstedt
27.07. 13.00 Uhr, Bördeschießen für Damen und Herren,

Köhlen, Schützenverein Ringstedt
28.07. Fahrt nach England, (Westfarleigh), TSV Ringstedt

FreiwilligeFeuerwehr
1. Sonntag imMonat, 09:00 Uhr, Monatsdienst Einsatzabteilung
2. Montag imMonat, 19:00 Uhr, Dienstabend Einsatzabteilung

JugendfeuerwehrRingstedt
freitags, 17:30 - 19:30 Uhr, Dienstabend Jugendfeuerwehr

Sievern

01.07. 19.00-21.30 Uhr, Ortsratssitzung, Zur Mühle
03.07. 19.30-21.00 Uhr, Stammtisch Bürger für Sievern,

Alte Schule Sievern
10.07. 09.00-17.00 Uhr, Erste-Hilfe-Kursus für Kinder,

Alte Schule, DLRG Langen e.V.
11.07. 19.00-22.00 Uhr, Königsbier trinken und

Vergleichsschießen, Schützenhaus,
Schützenverein Sievern

20.07. 14.00-17.00 Uhr, Wi snackt Platt, Alte Schule,
Dorpleven Sievern e.V.

26.07. 18.00-23.30 Uhr, Sommerfest, Bürger für Sievern e.V.

TSVSievernHallensport

montags:
16.15 - 17.15 Uhr Eltern-Kind-Turnen für 1 bis 3-Jährige
17.35 - 18.55 Uhr Langhanteltraining für Frauen undMänner
19.00 - 19.55 Uhr Sportfit für Frauen undMänner
20.05 - 22.00 Uhr Badminton
dienstags:
16.00 - 16.55 Uhr Kinderturnen für 3 bis 4-Jährige
17.00 - 18.00 Uhr Kinderturnen für 5 bis 6-Jährige
18.30 - 19.30 Uhr Zumba
19.30 - 21.00 Uhr Mixed Volleyball – Hobby pur, ab 18 Jahren
mittwochs:
17.30 - 19.00 Uhr Basketball für den Jahrgang 2016
donnerstags:
16.45 - 17.45 Uhr Kinderturnen für Schulkinder
18.00 - 18.50 Uhr Step-Aerobic, ab 16 Jahre
19.05 - 19.55 Uhr Bodyforming, ab 16 Jahre
20.05 - 22.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren
freitags:
18.30 - 20.00 Uhr Geh-Fußball (nur imWinter)
samstags:
11.00 - 13.00 Uhr Mixed Basketball, ab 18 Jahren
14.00 - 17.00 Uhr Sportspiele für Jugendliche

Information und Kontakt: vorstand@tsvsievern.de
oder christina.cordes@tsvsievern.de
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Bis zu

200 Euro

Prämie

sichern!

Von Freund zu Freund:

Weitersagen lohnt sich!

volksbankeg.de/kundenwerbenkunden

Sind Sie zufrieden mit uns?
Dann empfehlen Sie unsere
Leistungen gerne weiter!
Einfach Empfehlungscoupon
auf volksbankeg.de ausfüllen
und bis zu 200 Euro Prämie
direkt aufs Girokonto erhalten!

Neuenwalde · Wesermünder Weg 26 · 27607 Geestland

Mobil 0170/9959943 · info@scheper-agrarimmobilien.de

Burkhard Scheper
Ihr Partner für die Vermittlung Ihrer Agrarimmobilien.

Angebote finden Sie auf meiner Webseite.

www.Scheper-Agrarimmobilien.de

Redaktionsschluss für die August-Ausgabe ist der 22. Juni 2025!

Anzeigenschluss für die August-Ausgabe ist der 1. Juli 2025!

100% Bio
www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Bad Bederkesa • Drangstedter Str. 18 • 27624 Geestland
Tel. 04745 - 9319423 • Fax 04745 - 9282058

E-Mail: info@blauw-heizung.de

Physiotherapie in Ringstedt
FraukeWemper

Kreuzstraße 8 ·Tel. 0 47 08-15 28 35 · www.physiotherapie-ringstedt.de

Physiotherapie,Massage,Wärme,
Lymphdrainage und funktionelle
Orthonomie und Integration

(Heilpraktiker Physiotherapie)

DEKOSTOFFE
PLISSEES
REINIGUNG VON GARDINEN
PLISSEE-REPARATUR
SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZSYSTEME

Ringstedt • Große Loge 54 • 27624 Geestland
Mobil 0151 16128793

andredohrmann@t-online.de

beraten | ausmessen | verkaufen | dekorieren
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KEMNER HOME COMPANY GMBH & CO. KG
Handelspark 3, 27624 Geestland
Mo. geschlossen, Di.-Fr. 10:00–19:00, Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0, fax 04745/9491-51, info@kemner.de

140
Jahre
KEMNER

Finde jetzt dein perfektes
Zuhause bei Freunden.

SUMMER-
SALE
Heiße Rabatte auf über
250 Ausstellungsstücke.

Bis

70%
reduzie

Bis zu

++ Teilräumungsverkauf wegen Sortimentswechsel ++

erfektes

%
ert.

R- kemner.de


